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LANDKREIS
b
HELMSTEDT

DER LANDRAT

INFORMATIONEN ZUR AUSSCHREIBUNG

Es ist beabsichtigt, die in anliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im Namen und fir Rechnung des unten
angegebenen Auftraggebers zu vergeben. Einzelheiten ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.

INFORMATIONEN
ALLGEMEIN

Auftragsnummer V-141-2026-LKH
Mafnahme

Auftragsbezeichnung Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeréaten fur alle Schulen des Landkreises Helmstedt

Auftragsbeschreibung Ausschreibung Mietvertrag zur Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fiir die Schulen
in der Tragerschaft des Landkreises Helmstedt
VERFAHREN
Auftraggeber Landkreis Helmstedt
Auftraggebertyp Offentlicher Auftraggeber

Liefer-/Ausfuhrungsort DiverseDiverse

Leistungsart Lieferleistung
Vergabeart Offenes Verfahren (EU)(VgV)

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Losweise Vergabe
Art der losweisen Vergabe

Zuschlagskriterium

Klassifizierungen

ANGEBOTE

Nebenangebote

Nachlass

Skonto zugelassen

Skonto Zahlungsziel
Verwendung elektronischer Mittel
URL fur elektronische Angebote

Zulassige Signaturen

SONSTIGE ANGABEN
Vertragsart

Auf-/Abgebotsverfahren

TERMINE
ALLGEMEIN
Vorausgegangene Vorinformation

Besondere Dringlichkeit

BEKANNTMACHUNG

Bekanntmachung

Ja
Bieter kann fiir ein oder mehrere Lose anbieten

Wirtschaftlichstes Angebot
Berechnungsmethode: Freie Verhaltniswahl Preis/Leistung
Gewichtung: 75%: 25%

Code Bezeichnung
30121000-3 Fotokopiergerate und Thermokopiergerate

Nebenangebote sind nicht zugelassen

Ja

Nein

Tag(e)

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeantrage darf nur elektronisch erfolgen
https://root.deutsche-eve rgabe.de

Textform nach §126b BGB

Sonstige
Standard

Nein

Nein


https://root.deutsche-evergabe.de

Vorinformation

ANGEBOTE UND BEWERTUNG

Frist Bieterfragen 05.10.2026 23:00

Eréffnungstermin

(nur VOB)

Angebotsfrist 13.10.2026 10:00:00

Bindefrist 04.12.2026

Versand Vorabinformation 23.11.2026
AUFTRAGSDAUER

Beginn 04.01.2027

Ende 31.12.2030

Anmerkungen

ELEKTRONISCHE TEILNAHME

Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
https://root.deutsche-eve rgabe.de
mit lhrem Benutzernamen und lhrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, kénnen Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

AnschlieBend kdnnen Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens uber die Direktsuche als Suchbegriff
suchen. Folgen Sie anschlieBend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BIETERFRAGEN

Bieterfragen miissen bis spatestens 05.10.2026 23:00 Uhr eingegangen sein.

Fur spater eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.

Bieterfragen missen in der Bieterkommunikation des eVergabe-Bieterassistente n unter https://root.deutsche-eve rgabe.de gestellt und
Antworten ebenfalls dort geprift werden. Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen
werden nicht beantwortet.

Hinweis: Antworten auf Bieterfragen werden unmittelbar nach deren Beantwortung auch per E-Mail zugestellt, dienen aber ausschlieRlich
der Benachrichtigung Uber das Vorliegen von Antworten in der Bieterkommunikation. Anlagen, die Antworten beigefigt wurden, werden in
der E-Mail Benachrichtigung nicht mitgesendet. Es missen alle Antworten auf Bieterfragen in der Bieterkommunikation gepriift werden, da
die Vollstandigkeit der Antworten nur dort gewahrleistet werden kann.

P. S. Bei Rickfragen zur Bedienung der Software kdnnen Sie sich gerne an den Support der Deutschen eVergabe wenden.
E-Mail: support@ deutsche-evergabe.de oder telefonisch unter +49 (0)611-949106-83.


https://root.deutsche-evergabe.de
https://root.deutsche-evergabe.de

Vergabestelle:

Landkreis Helmstedt
Zentrale Vergabestelle
Stdertor 6

38350 Helmstedt

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gem. VgV)

Bezeichnung der Leistung:
MaRnahmennummer MaRnahme

631 EU
(VgV - Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Vergabeart

O

offenes Verfahren
nicht offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-
bewerb

Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-
wettbewerb

Wettbewerblicher Dialog

Innovationspartnerschaft

Ablauf der Angebotsfrist
Datum Uhrzeit
13.10.2026 10:00:00

Bindefrist endet am 04.12.2026

Vergabenummer Leistung

V-141-2026-LKH

Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeréten fur alle Schulen des Landkreises Helmstedt

Anlagen

227 Zuschlagskriterien

die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind

632EU  Bewerbungsbedingungen EU (Ausgabe 2017)
226 Mindestanforderungen an Nebenangebote

Leistungsverzeichnis Teil A: Zuschlagskriterien_Bewertungsmatrix

EVB-IT Servicevertrag

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Plane, sonstige Anlagen

634 Besondere Vertragsbedingungen

635 Zusatzliche Vertragsbedingungen (Ausgabe 2017)
241 Abfall

244 Datenverarbeitung

Anlage BVB 634 Nr. 9.1 Regelung DL-Auftrage NTVergG

O00O0OXNHOONNMEOOOOOMOOR 2
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3.1

631 EU
(VgV - Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Angebot einzureichen sind
633 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten
Verzeichnis Leistungen anderer Unternehmen
Verzeichnis Nachunternehmerleistungen
FB 124 Eigenerklarung zur Eignung, Eigenerklarung § 48 VgV, Eigenerklarung EU Sanktionspaket
20-05  Erklarung NTVergG Auftragnehmer
Leistungsverzeichnis Teil B Drucksysteme LK Helmstedt

Leistungsverzeichnis Teil C Drucksysteme fur das/die angebotene Los/e

die ausgefullt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:

236 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

20-06 Erklarung NTVergG Nachunternehmer

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im Na-
men und fir Rechnung

Landkreis Helmstedt
Schule, Kultur und Sport

Sidertor 6

38350 Helmstedt
Zu vergeben.

Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt

[xI elektronisch liber die Vergabeplattform

Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise)

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro fur den Bieter, der den Zu-
schlag erhalten soll, zur Bestéatigung der Erklarung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug aus
dem Gewerbezentralregister beim Bundesamt fur Justiz anfordern.

Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

siehe Auftragsbekanntmachung
siehe gekreuzte Anlagen unter C.)

Technische Beschreibungen, Prospekte o. . der angebotenen Produkte

Min. 2 Referenzinstallationen mit vergleichbaren o. grél3eren Leistungsumfang, Zeitraum 2022 - 2026

Nachweis der Qualifikation des angedachten Personals

B EO

Gultiges Umweltzeiches fiir das angebotene Grundgerat

Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2von 4



631 EU
(VgV - Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

3.2 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

O siehe Auftragsbekanntmachung
siehe gekreuzte Anlagen unter D.)
FB 236 - Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen
O
O
4 Losweise Vergabe

nein
[x] ja, Angebote sind méglich fiir

[ alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)

[x] eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
statigung

[ nur ein Los

bei zugelassener Angebotsabgabe fur mehr als ein Los:
[0 Beschrankung der Zahl der Lose, fiir die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Hoéchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestéatigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fir die ein Bieter den Zuschlag erhalt, falls sein An-
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Hoéchstzahl an Losen

5 Nebenangebote

5.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU gilt nicht.

52 [0 Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU) - aus-
genommen Nebenangebote, die ausschlie3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -

O fir die gesamte Leistung
[O nur fur nachfolgend genannte Bereiche:

O mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:

O
O

6 Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

[] Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Beriicksichtigung von Nachlassen.
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631 EU
(VgV - Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Mehrere Zuschlagskriterien gemal Formblatt Zuschlagskriterien
Werkstéatten fur Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstétte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fiihren.

7 Zugelassene Angebotsabgabe

Elektronisch

in Textform [ mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel [] mit qualifizierter/m Signatur/Siegel
Bei elektronischer Angebotsibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Giber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu Gbermitteln.

8 Behdrde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprufung behaupteter VerstolRe gegen
die Vergabebestimmungen wenden kann:

Vergabekammer (8§ 156 GWB):
Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Bauen
Auf der Hude 2

21339 Liuneburg

Zum Nachweis der Eignung sind folgende Bescheinigungen/Unterlagen auf Verlangen vorzulegen:
- Anzahl der in den letzten drei Jahres jahresdurchschnittlich beschaftigten Personen mit Angabe der
fur die Leitung vorgesehenen Person

- Gewerbeanmeldung oder Handelsregisterauszug oder Nachweis als eingetragener Verein

- Betriebshaftpflichtversicherung mit min. 1 Mio. € fir Sach- und 3 Mio. € fiir Personenschaden je
Schadensfall

- ggf. Eintragung in das Berufsregister

- ggf. rechtskraftiger Insolvenzplan

- Bescheinigung der vollstandigen Entrichtung der Sozialversicherungsbeitrage

- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes oder Bescheinigung in Steuersachen

- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft

Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 4von 4



632EU

(VgV - Bewerbungsbedingungen EU)

Bewerbungsbedingungen fir die Vergabe von Leistungen
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der Vergabeverordnung (VgV).

1

31
3.2

3.3

34

3.5
3.6

3.7

42

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten,
Unvollstandigkeiten oder Fehler, so hat es unverzuglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in
Textform im Angebotsassistenten der Deutschen eVergabe darauf hinzuweisen.

Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulas-
sigen Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte dariiber
zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fir das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das
Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen.
Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

Eine selbst gefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zuldssig.

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein
verbindlich.

Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Alle Eintragungen missen dokumentenecht sein.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fir einzelne Leistungspositionen geforder-
ten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt
nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die
Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen® auf andere Leistungspositionen
umlegt, von der Wertung ausgeschlossen.

Alle Preise sind in Euro mit hdchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am
Schluss des Angebotes hinzuzufligen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden
und

- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefuhrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Nebenangebote missen die geforderten Mindestanforderungen erfillen; dies ist mit
Angebotsabgabe nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschdpfend zu
beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit mdglich, beizubehalten.

Nebenangebote mussen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfihrung der
Leistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausflhrung nicht in den Vergabeunterlagen geregelt
ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben Uber Ausfihrung und Beschaffenheit dieser Leistung
zu machen.
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4.3

4.4

52

632EU

(VgV - Bewerbungsbedingungen EU)

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus-
sen (andern, ersetzen, entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzel-
preisen aufzugliedern (auch bei Vergitung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung
ausgeschlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform
abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der firr die Durchfihrung des Vertrags bevollmachtigte
Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten
oder qualifiziert signierte Erklarung abzugeben.

Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von
Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten
Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

Kapazitaten anderer Unternehmen (Unterauftrage, Eignungsleihe)

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausfihren zu lassen oder sich
bei der Erfilllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle,
technische oder berufliche Leistungsfahigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die
hierfir vorgesehenen Leistungen/Kapazitdten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen,
dass ihm die erforderlichen Kapazitaten der anderen Unternehmen zur Verfligung stehen und diese
Unternehmen geeignet sind. Er hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten
dieser Unternehmen anzugeben und entsprechende Verpflichtungserklarungen dieser Unternehmen
vorzulegen.

Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien fiir die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit
im Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, miissen diese
gemeinsam fir die Auftragsausfihrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit
der-Verpflichtungserklarung abzugeben.

Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgrinde vorliegen oder die das
entsprechende Eignungskriterium nicht erfillen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten
Frist zu ersetzen.

Eignung
Unternehmen haben als Nachweis der Eignung fir die zu vergebende Leistung mit dem Angebot

- Entweder die in der Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur
Interessensbestatigung angegebenen Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen und sonstige Nachweise)

- Oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE) als vorlaufigen Nachweis
vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemal Nummer 6 sind auf gesondertes Verlangen die
Unterlagen/die EEE auch fur diese abzugeben.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind Eigenerklarungen (auch die der benannten anderen
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die
Eignung (Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb
nachgewiesen ist.
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632EU

(VgV - Bewerbungsbedingungen EU)
Datenschutz
Verarbeitung personenbezogener Daten nach der DSGVO
1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen und ggf. seines Vertreters

Landkreis Helmstedt

Herr Landrat Gerhard Radeck

Sidertor 6

38350 Helmstedt

Tel.: +49 5351 121-0

Fax: +49 5351 121-1600

E-Mail: kreisverwaltung@landkreis-helmstedt.de

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Behdrdlicher Datenschutzbeauftragter des Landkreises Helmstedt
Landkreis Helmstedt

Sidertor 6

38350 Helmstedt

Tel.: +49 441 9714-159

Fax: +49 441 9714-17159

E-Mail: datenschutzbeauftragter@landkreis-helmstedt.de

3. Zweck und Rechtsgrundlage

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt flr die Durchfihrung eines
Vergabeverfahrens im Rahmen von Beschaffungsvorgangen.

Offentliche Auftraggeber unterliegen grundsatzlich rechtlichen Verpflichtungen, das heilt
gesetzlichen Anforderungen (z. B. Gesetz gegen Wettbewerbsbeschréankungen,
Vergabeverordnungen, Steuergesetze).

Die Verarbeitung und Speicherung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der
Datenschutz-Grundverordnung Art. 6 Abs. 1 Buchstabe €) die Verarbeitung ist fir die Wahrnehmung
einer Aufgabe erforderlich, die im o6ffentlichen Interesse liegt oder in Ausibung 6ffentlicher Gewalt
erfolgt, die dem Verantwortlichen tbertragen wurde.

Eine Informationspflicht bei der Erhebung personenbezogener Daten bei Dritten (bspw.
Eignungsnachweise dritter Personen) besteht nach Artikel 14 Abs. 5 Buchstabe c¢) Datenschutz-
Grundverordnung nicht, da die Datenerhebung im Rahmen des Vergabeverfahrens ausdriicklich
geregelt ist und dort zum Schutz der Interessen der betroffenen Personen eine vertrauliche
Behandlung der Daten vorgesehen ist (§ 5 Vergabeverordnung, § 3 Unterschwellenvergabeordnung).

4. Ubermittlung in Drittlander oder an internationale Organisationen

Es findet keine Ubermittlung von personenbezogenen Daten in Lédndern auferhalb der EU statt. Eine
Ubermittlung von personenbezogenen Daten auRerhalb der Bundesrepublik findet gemaR Art. 6 Abs.
1 Buchstabe c) DS-GVO im Fall einer Anfrage der EU-Kommission (§ 183 GWB) oder einer Vorlage
der Vergabeakten an dem Europaischen Gerichtshof statt.

5. Empfanger von personenbezogenen Daten

Personenbezogene Daten werden im Rahmen des Vergabeverfahrens, auch im E-
Vergabemanagementsystem, dokumentiert und der Vergabeakte beigelegt.

Die Daten werden nur weitergegeben, wenn die Ubermittlung gesetzlich zuléssig ist oder die
Einwilligung fir die Ubermittlung vorliegt.

Zu Empfangern aufgrund einer gesetzlich zulassigen Ubermittlung kénnen insbesondere gehdren:
Nachprifstelle, Rechnungsprifer, Vergabekammern, Gerichte und andere das Vergabeverfahren
Uberpriifende Behorden des Auftraggebers.
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(VgV - Bewerbungsbedingungen EU)

Auch von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter (externer Dritter). Soweit Ihre Daten im Rahmen eines
Auftragsverarbeitungsverhaltnisses verarbeitet werden, wird auch der Auftragsverarbeiter zur
Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften verpflichtet.

6. Dauer der Speicherung

Malstab fiir die Dauer der Speicherung personenbezogener Daten sind die haushaltsrechtlichen
Aufbewahrungsfristen sowie die handelsrechtlichen, steuerrechtlichen und vergaberechtlichen
Aufbewahrungsfristen. Die Rechtsgrundlage flir die Speicherung bildet Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c)
Datenschutz-Grundverordnung.

Hinweise fiir die Rechte der Betroffenen

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestatigung dariiber zu
verlangen, ob sie betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden; ist dies der Fall, so hat
sie ein Recht auf Auskunft Uber diese personenbezogenen Daten und auf die in Art. 15 DSGVO im
einzelnen aufgefiihrten Informationen.

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen unverziglich die Berichtigung sie
betreffender unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die Vervollstandigung unvollstandiger
personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 DSGVO).

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass sie betreffende
personenbezogene Daten unverziglich geléscht werden, sofern einer der in Art. 17 DSGVO im
einzelnen aufgefuhrten Grinde zutrifft, z. B. wenn die Daten fir die verfolgten Zwecke nicht mehr
bendtigt werden (Recht auf Léschung).

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschrankung der Verarbeitung
zu verlangen, wenn eine der in Art. 18 DSGVO aufgefiihrten Voraussetzungen gegeben ist, z. B.
wenn die betroffene Person Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt hat, fir die Dauer der
Prifung durch den Verantwortlichen.

Wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung beruht, hat die betroffene Person das Recht, aus
Grinden, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie
betreffender personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. Der Verantwortliche verarbeitet die
personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwirdige Griinde
fur die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person
Uberwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausibung oder Verteidigung von
Rechtsanspruchen (Art. 21 DSGVO).

Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder
gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehdérde, wenn die
betroffene Person der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen
Daten gegen die DSGVO verstoRt (Art. 77 DSGVO). Die betroffene Person kann dieses Recht bei
einer Aufsichtsbehodrde in dem Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts
des mutmalilichen Verstolies geltend machen. In Niedersachsen ist die zustandige Aufsichtsbehdrde:

Die/Der Landesbeauftragte fiir den Datenschutz Niedersachsen
Prinzenstralle 5

30159 Hannover

Telefon: +49 511 1204500

Telefax: +49 511 1204599

E-Mail: poststelle@I|fd.niedersachsen.de

Kommunikation mit der Vergabestelle

Die Kommunikation zwischen Bieter/Bewerber und Zentraler Vergabestelle erfolgt ausschlieRlich Gber
den im Angebotsassistenten der deutschen eVergabe befindlichen Bereich "Nachrichten®. Die Uber
den Angebotsassistenten versandte Bieterfragen werden durch die Zentrale Vergabestelle
beantwortet und der Gesamtheit der Bieter/Bewerber zur Verfligung gestellt. Der Bieter/Bewerber
gewahrleistet den Empfang der durch die verwendete Vergabeplattform erzeugten Nachrichten mit
dem Absender "noreply@deutsche-evergabe.de".
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Name und Anschrift des Bieters Ort:
(Firmenname It. Handelsregister)

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht

Landkreis Helmstedt

Sidertor 6

633

(Angebotsschreiben Lose — Liefer-/Dienstleistungen)

Datum:
Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

BImA-Nummer

38350 Helmstedt

Deutschland

Angebotsschreiben

Bezeichnung der Leistung:
MafRnahmennummer Mafnahme

Vergabenummer

V-141-2026-LKH

Leistung

Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeréten fiir alle Schulen des Landkreises Helmstedt

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden

Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen sowie

[ den geforderten Angaben und Erklarungen

[0 234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

O 235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen

O 248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

O Nebenangebot(e)

O

O

Anlagen’, die der Angebotserliuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden
[0 124_LD Eigenerklarung zur Eignung

O Einheitliche Européische Eigenerklarung

O

O

1 Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-

ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
- s . Los 1 Euro
tungsbeschreibung betriagt einschl. Umsatzsteuer

Los 2 Euro
Los 3 Euro
Los 4 Euro
Los 5 Euro

' vom Bieter anzukreuzen und beizufiigen

©‘r"ﬁ§3 VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 1 von 2
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633

(Angebotsschreiben Lose — Liefer-/Dienstleistungen)

Anzahl der Nebenangebote Los 1 St.
Los 2 St.
Los 3 St.
Los 4 St.
Los 5 St.

Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir

Haupt- und alle Nebenangebote Los 1 %
Los 2 %
Los 3 %
Los 4 %
Los 5 %o

Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen

Anlagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen (VOL/B), Ausga-

be 2003,

- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil B

Ich/Wir erklare(n), dass

ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen fir die Ausfiihrung der angebotenen
Leistung erfille(n).

ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsver-
zeichnisses als alleinverbindlich anerkenne(n).

mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand mei-
nes/unseres Angebotes sind.

das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist,
wenn Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,,oder gleichwertig®
enthalten und von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung)
eingetragen wurden.

falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot
auch die Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschliel3en,
umfasst.

ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Hohe von 15 Prozent der Bruttoabrech-
nungssumme dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe
nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulassige Wettbewerbsbe-
schrankung darstellt, es sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

Unterschrift (bei schriftichem Angebot)

Ist

bei einem elektronisch Gbermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,

ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder

ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,

wird das Angebot ausgeschlossen.

©\-’%B VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 2
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634

(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)

Vergabenummer |V-141-2026-LKH

MaRnahme

Leistung
Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fir alle Schulen des Landkreises Helmstedt

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen (VOL/B).

1 Uberwachung der Anlieferung

Die Uberwachung obliegt dem Auftraggeber. Dieser hat den Architekten/Ingenieur

mit der Wahrnehmung beauftragt. Anordnungen dirfen nur vom Auftraggeber bzw. vom
beauftragten Architekten/Ingenieur getroffen werden.

2 Anlieferungs- oder Annahmestelle

Ort Diverse Schulen im Landkreis Helmstdt

Gebaude

Raum

3 Ausfiihrungsfristen

Anlieferung 04.01.2027

Ende der Ausfiihrung 31.12.2030

folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen:

4 Vertragsstrafen (§ 11)

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe flr Verzug zu zahlen:
4.1 bei Uberschreitung der unter 3. genannten Fristen

O fir jede vollendete Woche ____ Prozent

O fur jeden Werktag Prozent

desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die Bezugsgrée zur Berechnung der
Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

4.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt Prozent der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer)
begrenzt.
4.3 Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine

(Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist
fur die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

5 Rechnungen (§ 15)
Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber

2 -fach und zugleich
bei

-fach einzureichen.

© ‘»'mﬁ VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1 von 2
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634

(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)

Sicherheitsleistung (§ 18)

6.1 Stellung der Sicherheit
Sicherheit fur die Erflllung samtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag ist in
Hoéhe von
Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten, sofern die
Auftragssumme
mindestens 50.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, und wenn dies fir die sach- und
fristgemale Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint.
Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Birgschaft geleistet werden.
6.2 Sicherheitsleistung durch Burgschaft

Wird Sicherheit durch Blrgschaft geleistet, ist dafiir das Formblatt ,Vertragserfiillungsbiirgschaft"

des Vergabe- und Vertragshandbuchs fir die Baumalinahmen des Bundes (VHB) zu verwenden

oder die Birgschaftserklarung muss inhaltlich vollstandig dem Formblatt des Auftraggebers
entsprechen.

Die Birgschaftsurkunden enthalten folgende Erklarung des Biirgen:

- "Der Biurge dbernimmt fiur den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Blrgschaft nach
deutschem Recht.

- Auf die Einreden der Vorausklage gemaf § 771 BGB wird verzichtet.

- Die Birgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgabe dieser Blirgschaftsurkunde.

- Die Birgschaftsforderung verjahrt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des
Bilrgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen Uber die Verjahrung der Hauptforderung
zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind fiir den Blirgen nur im Falle seiner
schriftlichen Zustimmung bindend.

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle."

7 Zahlungsbedingungen (§ 17)
Vorauszahlungen werden nur geleistet, wenn nachfolgend eine Regelung getroffen ist.
8 - frei -
9 Weitere Besondere Vertragsbedingungen
© ‘»'mﬁ VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 2 von 2
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635

(Zuséatzliche Vertragsbedingungen - Liefer-/Dienstleistungen)

Zusatzliche Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen

1

22

7.2

Art und Umfang der Leistungen (§ 1 VOL/B)

Die vereinbarten Preise enthalten auch die Kosten flr Verpackung, Aufladen, Beférderung bis zur
Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leistungsbeschreibung nichts anderes
angegeben ist.

Der Auftragnehmer hat Packstoffe zurlickzunehmen und ggf. auf seine Kosten zu beseitigen. Etwaige
Patentgebuhren und Lizenzvergutungen sind durch den Preis fir die Leistung abgegolten.

Anderung der Leistung (§ 2 Nummer 3 VOL/B)

Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von § 2 Nummer 3 eine erhdéhte Vergitung, muss er dies
dem Auftraggeber unverziiglich - moéglichst vor Ausfiihrung der Leistung und méglichst der Hohe nach -
schriftlich mitteilen.

Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die durch die Anderung der Leistung bedingten Mehr- oder
Minderkosten nachzuweisen.

Ausfiihrung der Leistung (§ 4 VOL/B)

Der Auftraggeber kann sich Uber die vertragsgemale Ausflihrung der Leistung unterrichten.

Gitepriifung (§ 12 Nummer 2 VOL/B)

Verlangt der Auftraggeber eine im Vertrag nicht vereinbarte Guteprifung, werden dem Auftragnehmer
die dadurch entstandenen Kosten erstattet.

Abnahme (§ 13 VOL/B)

Die Lieferung oder Leistung wird férmlich abgenommen.
Die Gefahr geht, wenn nichts anderes vereinbart ist, auf den Auftraggeber lber

- bei Lieferleistungen mit der Ubernahme an der Anlieferungsstelle,
- bei Aufbauleistungen mit der Abnahme.

Mangelanspriiche (§ 14 VOL/B)

Die Verjahrungsfrist fir Mangelanspriche beginnt mit der Abnahme der Leistung.

Rechnungen (§§ 15 und 17 VOL/B)

Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der
Umsatzsteuerbetrag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt
des Entstehens der Steuer, bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt.

Beim Uberschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz
zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf mafligebenden Umsatzsteuer-
betrag nicht erstattet.

In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen
Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrage anzugeben.

Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen (§ 16 VOL/B)

Der Auftragnehmer hat Uber Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen arbeitstaglich Listen in
zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese miissen

das Datum,

die genaue Bezeichnung des Ausflihrungsortes,

die Art der Leistung,

die Namen der Arbeitskrafte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe,

die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und
Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und

- die GeratekenngréfRen enthalten.

Rechnungen Uber Stundenverrechnungssatze missen entsprechend den Listen aufgegliedert werden.
Die Originale der Listen behalt der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhalt der
Auftragnehmer.

© ‘»'mﬁ VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1 von 1
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Stand: 24.01.2017

Regelungen zur Umsetzung der gesetzlichen
Vorgaben der §§ 13 bis 15 NTVergG

I1.

Vergabe von Dienstleistungsauftrigen

Zahlung von Mindestentgelten

Der Auftragnehmer hat sich verpflichtet, im Fall der Auftragserteilung den Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern im Sinne des § 22 Mindestlohngesetz (MiLoG) in seinem
Unternehmen bei der Ausfithrung der beauftragten Leistung, die innerhalb des Gebietes
der Bundesrepublik Deutschland erbracht wird, mindestens ein Mindestentgelt nach den
Vorgaben des Mindestlohngesetzes zu zahlen und den Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern, die von Regelungen nach § 1 Abs. 3 MiLoG erfasst werden, mindestens ein
Mindestentgelt nach den Vorgaben dieser Regelungen zu zahlen. Diese konnen sich er-
geben aus:

den Regelungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG),

den Regelungen des Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes (AUG)

der auf Grundlage des AEntG oder AUG erlassenen Rechtsverordnungen sowie
aus einem auf der Grundlage von § 5 des Tarifvertragsgesetzes fiir allgemeinver-
bindlich erklirten Tarifvertrag im Sinne von § 4 Absatz 1 Nummer 1 sowie §§ 5
und 6 Absatz 2 des AEntG.

YV VYV

Die Pflicht des Auftragnehmers zur Zahlung des Mindestentgelts erstreckt sich auch auf
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die im Sinne des Gesetzes zur Regelung der Ar-
beitnehmeriiberlassung entliehen sind und bei der Ausfiihrung der Leistung eingesetzt
werden. In diesem Fall ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Zahlung von Mindestent-
gelten auch den Verleihunternehmen aufzuerlegen, die Abgabe der entsprechenden Ver-
pflichtungserkldrungen mit diesen zu vereinbaren, von diesen einzufordern und dem

Auftraggeber vorzulegen.

16



Das Mindestentgelt erfasst nur solche Entgeltzahlungen, die zur Abgeltung der im Rah-
men der Auftragsausfiithrung erbrachten Arbeitsleistung regelméBig zu zahlen sind.
Nicht von dem Mindestentgelt erfasst sind vermdgenswirksame Leistungen oder Sonder-
leistungen, die nicht mit der Arbeitsleistung in einem funktionalen Zusammenhang ste-
hen. Auf die entsprechende Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichtes wird verwiesen,
vgl. BAG, Urteil vom 18.04.2012 — 4 AZR 139/10; BAG E 109, 244 und Urteil vom
25.05.2016 — 5 AZR 135/16.

Verpflichtung von Nachunternehmen

Der Auftragnehmer ist weiter verpflichtet, die in Ziffer 1 genannten Verpflichtungen zur
Zahlung von Mindestentgelten auch den von ihm eingesetzten oder von Nachunterneh-
men eingesetzten Nachunternehmen aufzuerlegen, die Abgabe der entsprechenden Ver-
pflichtungserkldrungen mit diesen zu vereinbaren, von diesen einzufordern und dem
Auftraggeber vorzulegen. Die Verpflichtung von Nachunternehmen zur Zahlung des
Mindestentgeltes nach Ziffer 1 besteht nur fiir Leistungen, die das beauftragte Nachun-
ternehmen innerhalb des Gebietes der Bundesrepublik Deutschland erbringen wird. Die
Verpflichtungserklarungen konnen nach Maf3gabe des § 13 Abs. 1 Satz 4, 51.V.m. § 8
Abs. 1 NTVergG auch im Wege der Priaqualifikation erbracht werden.

Vorstehende Verpflichtungen beziehen sich auf die Verpflichtungserklarungen tiber die
Zahlung von Mindestentgelten nach § 4 Abs. 1 NTVergG.

Die Erkldrungen sind vor Einsatz des jeweiligen Nachunternehmens einzufordern und

dem Auftraggeber vorzulegen.

Die Mindestentgeltverpflichtung bezieht sich jeweils auf das beauftragte Nachunterneh-
men. Soweit keine Mindestentgeltregelung nach § 4 Abs. 1 Nr. 2 NTVergG existiert, ist
das Mindestentgelt nach den Vorgaben des Mindestlohngesetzes gemil3 § 4 Abs. 1 Nr. 1
NTVergG zu zahlen.

Nachunternehmen im Sinne dieser Regelungen sind in der Regel rechtlich selbstéindige

Unternehmen, die von dem beauftragten Auftragnehmer zur Erbringung der ausgeschrie-

benen Leistung herangezogen werden, die in sich abgeschlossene Teilleistungen bilden
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und nicht nur untergeordnete Hilfsdienste oder bloe Zulieferungen darstellen. Der Auf-

tragnehmer hat diese rechtliche Einordnung der von ihm zur Ausfiihrung eingesetzten

Dritten in eigener Verantwortung zu priifen. Die Regelung des § 4 Nr. 4 VOL/B bleibt

unberiihrt.

Kontrollrechte

3.1.

3.2

Allgemeines Kontrollrecht des Auftraggebers

Die Vertragsparteien vereinbaren vor dem Hintergrund der Regelung in § 14 Abs.

1 NTVergG ein allgemeines Recht des Auftraggebers zur jederzeitigen Kontrolle,
ob der Auftragnehmer und die zur Auftragsausfiihrung eingesetzten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen die von thnen im Hinblick auf das NTVergG

ubernommenen Pflichten erfuillen.

Kontrollrechte des Auftraggebers und Vertragspflichten des Auftragnehmers im
Hinblick auf die Pflicht zur Zahlung des Mindestentgelts

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bis zur vollstiindigen Leistungserbringung
jederzeit auf Verlangen des Auftraggebers die Grundlage fiir seine Zahlungsver-
pflichtung des Mindestentgelts 1.S.d. § 4 Abs. 1 NTVergG offenzulegen und
Kontrollen {iber die Einhaltung und Umsetzung dieser Zahlungspflicht zu ermdg-
lichen. Zu diesem Zweck hat der Auftragnehmer die zur Kontrolle erforderlichen
Unterlagen, Arbeitsnachweise der Beschéftigten und Nachweise iiber Entgeltzah-
lungen an die Beschéftigten, die zur Ausfiihrung der Leistung eingesetzt sind, be-
reit zu halten und dem Auftraggeber jederzeit auf dessen Anforderung auszuhén-
digen. Um die Einhaltung der in Ziffer 1 und 2 genannten Vertragspflichten zu
iiberpriifen, ist der Auftraggeber berechtigt, die im Einzelfall erforderlichen Maf3-
nahmen zu treffen, insbesondere Leistungsorte/Baustellen und/oder Geschifts-
rdume zu betreten, Beschéftigte zu befragen, Einsicht in Unterlagen, insbeson-
dere in Lohn- und Meldeunterlagen, Biicher und andere Geschéftsunterlagen und
Aufzeichnungen zu nehmen, aus denen Umfang, Art, Dauer und tatsichliche Ent-
lohnung der Beschéftigten hervorgehen oder abgeleitet werden konnen. Die Un-

terlagen sind nach Auftragserteilung vollstindig und priiffahig bereit zu halten.
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Die vorstehenden Pflichten sind mit Zuschlag Vertragsbestandteil. Sie gelten
auch nach vollstidndiger Erfiillung der Hauptleistungspflichten durch den Auf-
tragnehmer in entsprechender Anwendung des § 147 Abgabenordnung fiir zehn
(10) Jahre nach Ende des Kalenderjahres, in dem die Hauptleistung des Auftrag-

nehmers vollstdndig und vertragsgerecht erbracht wurde.

Nach vollstindiger Leistungserbringung wird der Auftraggeber eine angemes-

sene Frist zur Bereitstellung und Vorlage der o.g. Unterlagen setzen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Beschéftigten auf die Kontroll- und
Nachweispflichten gegeniiber dem Auftraggeber hinzuweisen. Thm ist bekannt,
dass die Umsetzung und Ausiibung der Kontrollrechte durch den Auftraggeber
nicht von der Einwilligung der Beschéftigten abhédngt. Die Verpflichtung des
Auftragnehmers zur Erfassung, Bereithaltung und Offenlegung der personenbe-
zogenen Daten ist zur Priifung der Verpflichtung zur Zahlung des vereinbarten
Mindestentgelts erforderlich und gilt daher unabhingig davon, ob die Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer sowie sonstigen zur Auftragsausfiihrung Beschiftig-
ten ihre Einwilligung zur Erfassung und Offenlegung der personenbezogenen Da-

ten erteilen.

Vorstehende Pflichten bestehen in gleicher Weise fiir eingesetzte Nachunterneh-
men und Verleihunternehmen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die von ihm
eingesetzten Nach- und Verleihunternehmen sowie etwaige dritte Nach- und Ver-
lethunternehmen, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags eingesetzt sind, seinerseits
auf Finhaltung der Vertragspflichten gem. Ziffer 1 und 2 zu kontrollieren und
dem Auftraggeber die Einhaltung der Verpflichtungen auf dessen Verlangen je-

derzeit nachzuweisen.

Die in Ziffer 2 genannte Pflicht zur Vorlage von Erkldrungen von Nachunterneh-
men gilt nicht, sofern und soweit der Auftraggeber gemil § 13 Abs. 3 NTVergG
auf die Vorlage von Erkldrungen verzichtet. Auch in diesem Fall ist der Auftrag-
nehmer verpflichtet, fiir die Zahlung des entsprechenden Mindestentgelts Sorge

zu tragen und dies dem Auftraggeber auf Verlangen nachzuweisen.
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Sanktionen/Vertragsstrafe/Kiindigungsrecht

Die Vertragspartner vereinbaren fiir jeden schuldhaften Verstof3 des Auftragnehmers und
der von ihm oder durch seine Nach- oder Verleihunternehmen beauftragten Nach- oder
Verleihunternehmen gegen die vorstehend erfassten Vertragspflichten gem. Ziffer 1, 2
und Ziffer 3.2 die Zahlung einer Vertragsstrafe in Hohe von 1 vom Hundert des Auf-
tragswertes netto - basierend auf dem Auftragswert im Zeitpunkt der Beauftragung; bei
mehreren VerstoBBen gegen die Vertragspflichten auf Grundlage des § 4 Abs. 1
NTVergG darf die Summe der Vertragsstrafen 10 vom Hundert des Auftragswertes nicht

uberschreiten.

Diese Vertragsstrafenregelung bezieht sich explizit ausschlieBlich auf schuldhafte Ver-
tragspflichtverstofle im Zusammenhang mit den vorgenannten Vertragsregelungen der
Ziffern 1, 2 und 3.2, die auf den gesetzlichen Regelungen des NTVergG basieren. Die
Vereinbarung von Vertragsstrafen fiir andere Verstof3e gegen Vertragspflichten, etwa

iber die Vereinbarung von Terminen und Fristen, bleibt hiervon unberiihrt.

Schuldhaft ist auch ein Verstof3 gegen Vertragspflichten, der durch Nach- oder Verleih-
unternehmen begangen wird, wenn und soweit dieser Verstol} als schuldhafter Verstof3
des Auftragnehmers gegen eigene Nebenpflichten einzuordnen ist. Dies ist dann nicht
der Fall, wenn der Auftragnehmer schliissig nachweist, dass er die Einhaltung der Min-
destentlohnungspflichten durch die eingesetzten Nach- und Verleihunternehmen regel-
miBig kontrolliert und sichergestellt hat. Die Zahlung einer Vertragsstrafe wird daher
auch fiir den Fall vereinbart, dass der Verstofl durch ein Nachunternehmen oder ein Ver-
lethunternehmen begangen wird und das beauftragte Unternehmen den Verstof3 kannte
oder kennen musste. Den Vertragsparteien ist bekannt, dass das Gebot der Verhéltnisma-
Bigkeit bei der Verwirkung der Vertragsstrafe zu beachten ist und die Vertragsstrafe vom
Auftraggeber auf Antrag des Auftragnehmers auf einen angemessenen Betrag herabge-

setzt werden kann.

Neben der Vertragsstrafenregelung vereinbaren die Parteien fiir den Fall der schuldhaf-
ten und nicht nur unerheblichen Nichterfiillung der sich aus den in Ziffer 1, 2 und 3.2 ge-
nannten Vertragspflichten durch den Auftragnehmer oder durch einen von diesem oder

einem Nach- oder Verleihunternehmen eingesetzten Nach- oder Verleihunternehmen das
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Recht des Auftraggebers zur fristlosen Kiindigung aus wichtigem Grund. § 8 VOL/B

und etwaige andere vertragliche Kiindigungsrechte bleiben unberiihrt.

Der Auftragnehmer informiert die eingesetzten Nach- und Verleihunternehmen tiber die
drohenden Sanktionen im Fall schuldhafter VerstoB3e gegen die in Ziffer 1, 2 und/oder

3.2 vereinbarten Verpflichtungen.

Dem Auftragnehmer ist bekannt, dass der Auftraggeber die fiir die Verfolgung und Ahn-
dung von Ordnungswidrigkeiten nach § 21 MiLoG, nach § 23 AEntG und nach § 16
AUG zustindigen Stellen iiber VerstoBe des Auftragnehmers bzw. der Nach- oder Ver-
leihunternehmen gegen die auf Grundlage des § 4 Abs. 1 NTVergG vereinbarten Min-

destentgeltregelungen informieren.
Rechtliche Hinweise und Regelung zur Teilnichtigkeit
Sollte eine der vorstehenden Regelungen unwirksam sein, bezieht sich die Unwirksam-

keit ausschlieBlich auf die jeweilige Teilregelung und nicht auf die Vertragsregelungen

insgesamt. § 139 BGB wird ausdriicklich abbedungen.
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Vertrag uber IT-Serviceleistungen

Zwischen
Landkreis Helmstedt
Sudertor 6
38350 Helmstedt
Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber:
— im Folgenden ,Auftraggeber‘ genannt —
Und

Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer:

— im Folgenden ,Auftragnehmer” genannt —

wird folgender Vertrag geschlossen:

1 Gegenstand und Bestandteile des Vertrages

1.1 Vertragsgegenstand

Gegenstand des Vertrages sind Serviceleistungen fiir das beschriebene IT-System und dessen mégliche Erweiterungen.

1.2 Vertragsbestandteile
Es gelten nacheinander als Vertragsbestandteile:

1.21 dieser Vertragstext bestehend aus den Seiten 1 bis und den folgenden Anlagen:

Anlagen zum EVB-IT Servicevertrag

Anlage Bezeichnung Datum/ Anzahl Seiten
Nr. Version
1 2 3 4

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Service-AGB definiert.
Version 1.0 vom 24.03.2014
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1.2.2

1.23

Es gelten die Anlagen in folgender Rangfolge

die Erganzenden Vertragsbedingungen fiir IT Service (EVB-IT Service-AGB) in der bei Versand der
Vergabeunterlagen geltenden Fassung einschlieBlich der Muster 1 bis 4

die Allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen (VOL/B) in der bei Versand
der Vergabeunterlagen geltenden Fassung.

Die EVB-IT Service-AGB stehen unter www.cio.bund.de und die VOL/B unter www.bmwi.de zur Einsichtnahme bereit.

Soweit vorformulierte Regelungen in den hier referenzierten Dokumenten des Auftragnehmers bzw. den sonstigen vom
Auftragnehmer beigefligten Anlagen zu diesem Vertrag Regelungen in den EVB-IT Service-AGB widersprechen, sind sie
ausgeschlossen, soweit nicht eine anderweitige Vereinbarung in den EVB-IT Service-AGB zugelassen ist. Eine Einbe-
ziehung von Lizenzbedingungen an Standardsoftware* erfolgt ausschlieRlich hinsichtlich der Nutzungsrechtsregelungen,
unabhéngig davon, ob und in welcher Rangfolge diese als Anlage in Tabelle aus Nummer 1.2.1 aufgelistet werden.

Weitere Geschaftsbedingungen sind ausgeschlossen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist.

Ooo0oo0ooooooa ®

Uberblick iiber die vereinbarten Leistungen

Bestandsaufnahme

Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft* (Stérungsbeseitigung)
Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft* (vorbeugende MalRnahmen)
Uberlassung neuer Programmstéande*

Hotline

Rufbereitschaft

Vor Ort-Service

Lizenzmanagement

Mangelhaftungs-, Garantie- und Servicevertragsabwicklung
Datensicherungsservices

Besondere Serviceleistungen in Bezug auf Systemkomponenten*

| Ab- und Wiederaufbau von Systemkomponenten*

| Modifikation von Systemkomponenten*

O Einrichten von neuen oder ausgewechselten Systemkomponenten*
Schulung

Sonstige Serviceleistungen

3 Beschreibung und Standort(e) des vertragsgegensténdlichen IT-Systems und der Systemumgebung*

Beschreibung des IT-Systems und seiner Systemumgebung*

Das vertragsgegenstéandliche IT-System, die dazu vorhandene Dokumentation und seine Systemumgebung*
ergeben sich aus Anlage Nr.

Das vertragsgegenstandliche IT-System ist das System des Vertrages

(Vertragsbezeichnung) (im Folgenden ,Projektvertrag” genannt) mit dem Auftragnehmer vom ,

a
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O

Vertragsnummer einschlieBlich aller dort vereinbarten Beistellungen,
soweit bezuglich dieser nachfolgend nicht etwas anderes vereinbart ist.

O Das IT-System umfasst nur die folgenden im Projektvertrag vereinbarten Beistellungen:

oder

Il Das IT-System umfasst keine der im Projektvertrag vereinbarten Beistellungen.

[ Das IT-System weist die folgenden Modifikationen und Erweiterungen auf:

Die Systemumgebung*

O ergibt sich ebenfalls aus o0.g. Projektvertrag.
O hat sich ggii. der Beschreibung aus o0.g. Projektvertrag gedndert. Die Anderungen ergeben sich aus
Anlage

O ergibt sich aus Anlage

Der Auftragnehmer hatte ausgiebig Gelegenheit, im Zeitraum vom / am das vertragsgegenstandliche IT-
System und die Systemumgebung* zu besichtigen.

Das IT-System besteht aus:

3.2

O

O
Lfd.

Nr.

1

O
O

|:| Produktivsystem,

O Testsystem,

O Schulungssystem,

O weiteren Systemen gemal Anlage Nr.

Standort(e) und Zugénglichkeit des IT-Systems
Das vertragsgegenstandliche IT-System befindet sich an folgendem Standort (Liegenschaft):

Das vertragsgegenstandliche IT-System verteilt sich wie folgt auf folgende Standorte (Liegenschaften):

Bezeichnung der Systemkomponente(n)* Standort (Liegenschaft)
2 3
Das vertragsgegenstandliche IT-System verteilt sich gemafR Anlage Nr. auf die dort genannten
Standorte.
Das vertragsgegenstandliche IT-System ist gemaR Anlage Nr. zuganglich.

4 Beginn/ Dauer / Kiindigung der Serviceleistungen

4.1

Beginn / Dauer der Serviceleistungen

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die vereinbarten Serviceleistungen beginnend mit

OO0 OF 000

dem Tag nach der Erfillung (Systemlieferung/Abnahme) des Projektvertrages gemafl Nummer 3.1
folgendem Datum:

zu den in Anlage Nr. vereinbartem/n Zeitpunkt(en)

unbefristet,

O mindestens jedoch fiir die Dauer von mindestens Monaten (Mindestvertragsdauer)

fur die Dauer von Monaten

fur den/die in Anlage Nr. vereinbarten Zeitraum/Zeitraume

a
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zu erbringen.

4.2

O
(]

Kiindigung von Serviceleistungen

Abweichend von Ziffer 21.1 EVB-IT Service-AGB betragt die Kiindigungsfrist Monat(e) zum Ablauf eines
(hier z.B. Kalendermonat/Kalendervierteljahr/Kalenderjahr eintragen).

Erganzend zu Ziffer 21.1 EVB-IT Service-AGB ist der Auftraggeber fir die Serviceleistungen gema Nummern
zur Teilkindigung berechtigt.

O Abweichend von Ziffer 21.1 EVB-IT Service-AGB betragt die Frist fur Teilklindigungen Monat(e)
zum Ablauf eines (hier z.B. Kalendermonat/Kalendervierteljahr eintragen).

O Abweichend von Ziffer 21.1 EVB-IT Service-AGB ergibt sich die Frist fir Teilkiindigungen aus Anlage
Nr.

Abweichend von Ziffer 21.2 EVB-IT Service-AGB ergeben sich die Anspriiche des Auftragnehmers bei einer
Kindigung gemaf Ziffer 21.2 EVB-IT Service-AGB (dauerhafte Auerbetriebnahme von Systemkomponenten®)
aus Anlage Nr.

Abweichend von Ziffer 21.2 EVB-IT Service-AGB wird bei vereinbarter fester Laufzeit ein

Vergiitung

Sonderkiindigungsrecht gem. Anlage Nr. vereinbart.

Vergiitung fiir die Serviceleistungen

Der Pauschalfestpreis flir die Serviceleistungen (Servicepauschale) betragt monatlich Euro.

[l FUr den Zeitraum bis zum wird eine abweichende monatliche Servicepauschale in Hohe von

Euro vereinbart.

oder

[ Far den Zeitraum bis zum Ablauf der Verjahrungsfrist der Sachmangelanspriiche fir
Systemkomponenten* aus dem in Nummer 3.1 bezeichneten Projektvertrag wird eine abweichende
monatliche Servicepauschale in Hohe von Euro vereinbart.

Der Pauschalfestpreis fiir die Serviceleistungen (Servicepauschale) bei fester Laufzeit betragt einmalig
Euro.

Ausgenommen von der jeweiligen Servicepauschale sind einzelne Leistungen, die gesondert nach Aufwand
vergutet und in diesem Vertrag gesondert ausgewiesen werden.

| Dabei sind fiir einzelne Leistungen Obergrenzen vereinbart.
Die Vergutung erfolgt gemaf Anlage Nr.

Vergiitung fiir Ersatzgegenstande*

Ersatzgegenstande* (Ersatzsystemkomponenten®, Ersatzteile*, Verschleildteile* und Verbrauchsmaterialien*)
werden nicht gesondert vergutet.

Ersatzgegenstande* werden gemal Nummer 9.1 vergltet.

a
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5.3

Falligkeit und Zahlung

Die Servicepauschale ist fallig

Os O0OoOoon

O

(3]
B

monatlich nachtraglich bis zum 15. eines jeden Monats)

quartalsweise bis zum 15. des zweiten Monats des laufenden Quartals
jahrlich bis zum des laufenden Jahres

einmalig zum

gemaf Anlage Nr.

abweichend von Ziffer 13.6 EVB-IT Service-AGB nicht 30 Tage sondern Tage nach Zugang einer
Rechnung zu zahlen.

Verglitungen nach Aufwand und fir Ersatzgegenstéande* sind abweichend von Ziffern 13.6 der EVB-IT Service-
AGB Tage nach Zugang einer pruffahigen Rechnung zu zahlen.

Rechnungsadresse

Rechnungen sind an folgende Anschrift zu richten:

Die Rechnungsanschrift ergibt sich aus Anlage Nr.

Preisanpassung
Es wird eine Preisanpassung vereinbart:
O gemal Ziffer 13.7 EVB-IT-Service-AGB:
| fiir die monatliche Servicepauschale gemafl® Nummer 5.1.
[ fur die Preiskategorien gemaR Nummer 13.1.
O fur die Fallpauschalen gemafs Nummer 10.11.4.3 mit Ausnahme der dortigen Lfd. Nr(n).

O gemaR Anlage Nr.
Servicezeiten* fiir die Serviceleistungen

Wiederherstellung der Hotline Rufbereitschaft Vor-Ort Service
Betriebsbereitschaft*

geman Nummer 10.2 gemal Nummer 10.5 gemalR Nummer 10.6  gemaR Nummer 10.7

von bis von bis von bis von bis

1 2 3 4 5 6 7 8 9

an Arbeitstagen Mo-Do

an Arbeitstagen Fr

an Samstagen

an Sonntagen

a
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an Feiertagen am
Erflllungsort

7 Ticketsystem*

| Fir die Meldung, Klassifizierung und Bestatigung von Stérungen*, sonstigen Meldungen und Anfragen sowie
die Beobachtung und Uberwachung des Bearbeitungsfortschritts verwenden die Parteien das Ticketsystem*

| des Auftragnehmers,

| des Auftraggebers,

welches

I:l unter der Web-Adresse erreichbar ist.

| wie folgt zur Verfiigung gestellt wird

8 Testsystem des IT-Systems

8.1 Im Testsystem zu erbringende Serviceleistungen
O Folgende Serviceleistungen sollen zunachst im Testsystem erbracht werden:
O Alle Serviceleistungen, die zu einer Anderung des IT-Systems fiihren.

| Serviceleistungen gemal Nummer 10. , 10. , 10.

O Serviceleistungen gemaR Anlage Nr.

0
N

OO 0Oj

Bereitstellung und Spezifikation des Testsystems

Abweichend von Ziffer 9.1 EVB-IT Service stellt nicht der Auftraggeber, sondern der Auftragnehmer das
Testsystem. Naheres ergibt sich aus Anlage Nr.

Art und Umfang, Betrieb und Standort des Testsystems ergeben sich aus Anlage Nr.

Art und Umfang des Testsystems ergeben sich dem Projektvertrag gemal Nummer 3.1.

©o
w

Verantwortung fiir Aktualitit des Testsystems

die fur Tests erforderlichen Datenbestand verfiigt.

[ W I

Weitere Regelungen zu Art und Umfang der Aktualisierungspflichten ergeben sich aus Anlage Nr.

9 Ersatzgegenstinde*
(Ersatzsystemkomponenten®, Ersatzteile*, Verschleilteile* und Verbrauchsmaterialien*)

9.1 Vergiitung von Ersatzgegenstanden*

Abweichend von Ziffer 9.3 EVB-IT Service-AGB gewahrleistet der Auftraggeber die Aktualitat des Testsystems.
Abweichend von Ziffer 9.3 EVB-IT Service-AGB sorgt der Auftraggeber dafiir, dass das Testsystems lber einen

Istin Nummer 5.2 eine Vergltung fiir Ersatzgegenstéande* vereinbart, gilt nach Mal3gabe der Ziffer 13.5 EVB-IT Service-

AGB Folgendes:

O Ersatzsystemkomponenten* sind
| gemalf der Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) vom (Datum)
des/der (Unternehmen) abzlglich (Rabatt) % zu verglten.
O gemal der jeweils glltigen Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) des/der
(Unternehmen) abziiglich (Rabatt) % zu vergiten.
Preiserhdhungen sind auf Prozent pro Vertragsjahr gegeniiber dem zum Vertragsschluss giiltigen
Stand begrenzt.
| Ersatzteile* sind
| gemah der Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) vom (Datum)
des/der (Unternehmen) abziglich (Rabatt) % zu vergilten
| gemal der jeweils glltigen Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) des/der

(Unternehmen) abzuglich (Rabatt) % zu vergiten. Preiserhéhungen sind auf

Prozent pro Vertragsjahr gegeniiber dem zum Vertragsschluss giiltigen Stand begrenzt.

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Service-AGB definiert. EVB
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O

Verbrauchsmaterial* ist

O gemaR der Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) vom (Datum)
des/der (Unternehmen) abziglich (Rabatt) % zu verguten.

O gemal der jeweils giltigen Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) des/der

(Unternehmen) abzuglich (Rabatt) % zu verglten. Preiserhéhungen sind

auf Prozent pro Vertragsjahr gegeniiber dem zum Vertragsschluss giiltigen Stand begrenzt.

VerschleiBteile* sind

| gemalf der Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) vom (Datum)
des/der (Unternehmen) abzuglich (Rabatt) % zu vergliten.

| gemaR der jeweils glltigen Preisliste in Anlage Nr. (z.B. Nummer oder Bezeichnung) des/der

(Unternehmen) abzlglich (Rabatt) % zu vergiten. Preiserh6hungen sind auf

Prozent pro Vertragsjahr gegeniiber dem zum Vertragsschluss giiltigen Stand begrenzt.

Ersatzgegenstande* werden gemaf Anlage Nr. vergutet.

Vorhalten von Ersatzgegenstinden*

Der Auftragnehmer ist verpflichtet,

O die in Anlage Nr. aufgefiihrten Ersatzgegenstande*
[ folgende Ersatzgegenstinde*:

vorzuhalten.

O Abweichend von Ziffer 3 EVB-IT Service-AGB ist ein ausgetauschter Ersatzgegenstand* auch dann
nicht zu reparieren, wenn dies technisch moéglich ware, sondern dem Auftraggeber zu tibergeben oder
auf dessen Wunsch zu entsorgen.

O Abweichend von Ziffer 3 EVB-IT Service-AGB sind die Ersatzgegenstande* an folgendem
Ort vorzuhalten.
O Abweichend von Ziffer 13.5 der EVB-IT Service-AGB werden die Ersatzgegenstande®, die anfanglich in

den Vorhalt eingestellt werden, nicht erst mit deren Einsatz, sondern bereits mit Beginn der
Serviceleistungen

O zu einem Pauschalfestpreis in Hohe von Euro.

O im Rahmen der Servicepauschale, jedoch nicht gesondert.
O gemaR Nummer 9.1.

| gemaR Anlage Nr.

vergutet.

a
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Die Leistung des Vorhaltens von Ersatzgegenstéanden* wird nicht gesondert vergitet. Die Vergltung der
Ersatzgegenstande* selbst richtet sich nach Nummern 5.2 und 9.1.

O Der Anteil an der Servicepauschale fur das Vorhalten der Ersatzgegenstéande* betragt
Euro.

10 Art und Umfang der Serviceleistungen

O

10.1

10.1.1

10.1.2

10.1.3

10.2

10.2.1

O

O

Abweichend von Ziffer 1.8 EVB-IT Service-AGB ist der Auftragnehmer verpflichtet, im Hinblick auf
| samtliche Software* des IT-Systems.
O folgende Software* des IT-Systems: ,

auch solche Serviceleistungen fur Programmstande* zu erbringen, die vom Herstellersupport abhangen und fiir
die der Hersteller diesen Support nicht mehr allgemein anbietet.

Bestandsaufnahme

Leistungsumfang
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Bestandsaufnahme gemaR Ziffer 2.1 der EVB-IT Service-AGB.

Abweichend von Ziffer 2.1 der EVB-IT Service-AGB wird der Auftragnehmer im Rahmen der Bestandsaufnahme
die Leistungen gemafR Anlage Nr. erbringen.

Der Auftragnehmer darf fiir die Leistungserbringung ausschlief3lich folgende automatisierte Verfahren
einsetzen: (Produktbezeichnung). Dieses Verfahren muss neben den
Anforderungen aus Ziffer 1.7 EVB-IT Service-AGB auch den Anforderungen aus der Anlage Nr.

geniigen. Die Versicherung geman Ziffer 1.7 EVB-IT Service-AGB ist darauf zu erstrecken.

Abweichend von Ziffer 2.1 EVB-IT Service-AGB

| beinhaltet der Bericht zusatzlich Ausfiihrungen zu folgenden Punkten:

O ergibt sich der Umfang des geschuldeten Berichts aus Anlage Nr.

Leistungszeit

Die Bestandsaufnahme

beginnt

O Wochen ab

| am

und wird, einschlieRlich der Erstellung und Ubergabe des Berichtes

O innerhalb von Wochen seit Beginn der Bestandsaufnahme
O bis zum

abgeschlossen.

Vergiitung

Keine gesonderte Vergltung; die Vergiitung fir die Bestandsaufnahme ist in der Servicepauschale enthalten.
Der einmalige Pauschalfestpreis fiir die Bestandsaufnahme betragt: Euro.

Die Vergutung fiir die Bestandsaufnahme erfolgt nach Aufwand geman Kategorie(n) aus Nummer 13.1
O mit einer Obergrenze in Hohe von insgesamt Euro.

Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft* des IT-Systems

Leistungsumfang

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei Stérungen* die Betriebsbereitschaft* des IT-Systems geman Ziffer 2.2
EVB-IT Service-AGB wiederherzustellen.

oder

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei Stérungen* die Betriebsbereitschaft* des IT-Systems geman Ziffer 2.2
EVB-IT Service-AGB mit Ausnahme folgender Systemkomponenten* wiederherzustellen:

a
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oder

O Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei Stérungen* die Betriebsbereitschaft* folgender Systemkomponenten*
gemal Ziffer 2.2 EVB-IT Service-AGB wiederherzustellen:

| Der Auftraggeber ist abweichend von Ziffer 2.2.3 EVB-IT Service-AGB zur Ubernahme neuer System-
komponenten* im Rahmen der Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft* nicht verpflichtet.

O Weitere Vereinbarungen gemafn Anlage Nr.
10.2.2 Kenntniserlangung von Stérungen*

10.2.2.1 Stérungsmeldung durch den Auftraggeber

In der Regel erfolgt die Stérungsmeldung an folgende Adresse:
Name/Firma:
Organisationseinheit/Abteilung:

O Postanschrift:

O Telefon:

O Fax:

| E-Mail:

| Web-Adresse (z.B.

Adresse des Ticketsystems*
gemafl Nummer 7):

nstatt auf dem Stérungsmeldeformular gemaR Muster 1 (siehe auch Ziffer 15. -IT Service- erfolg
O Anstatt auf dem St6 Idefi I aRk Muster 1 (sieh h Ziffer 15.2 EVB-IT Service-AGB) erfolgt
die Stérungsmeldung in der Regel
O auf einem Stérungsmeldeformular gemaR Anlage Nr.
| formlos.

10.2.2.2 Anderweitige Kenntniserlangung von Stérungen*

O Der Auftragnehmer ist zur Feststellung von Stérungen* (Monitoring) mit Hilfe des Uberwachungssystems
(Produktbezeichnung) verpflichtet. Dieses Uberwachungssystem muss neben
den Anforderungen aus Ziffer 1.7 EVB-IT Service-AGB auch den Anforderungen aus der Anlage Nr. geniigen.
I Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sich in dem in Anlage Nr. genannten Umfang selbst Kenntnis von

Stérungen* zu verschaffen.

10.2.3 Reaktions- und Erledigungszeiten*

O Es werden folgende Reaktions- und Erledigungszeiten* vereinbart (siehe Ziffer 7 EVB-IT Service-AGB):
Stérungsklasse Reaktionszeit* in Stunden Erledigungszeit* in Stunden
1 2 3

Betriebsverhindernde Stérung*
Betriebsbehindernde Stérung*

Leichte Stérung*

Reaktions- und Erledigungszeiten* beginnen mit dem Zugang der entsprechenden Stérungsmeldung innerhalb der in
Nummer 6 fur die Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft* vereinbarten Servicezeiten* und laufen ausschlieflich
wahrend dieser Zeiten. Geht eine Stérungsmeldung aulRerhalb der vereinbarten Servicezeiten* ein, beginnt die Reak-
tionszeit* mit Beginn der nachsten Servicezeit*. Der Stdrungsmeldung gleichgestellt ist der Zeitpunkt,

a
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an dem der Auftragnehmer Kenntnis von der Stérung* erlangt hat oder hatte gemal Nummer 10.2.2.2 erlangen kénnen.

O

O
O

Abweichend davon beginnen und laufen die Reaktions- und Erledigungszeiten* fur Stérungen* der
Klassen

| auch auferhalb der vereinbarten Servicezeiten®.
O auch innerhalb der folgenden Zeiten:

Die Reaktionszeiten* und Erledigungszeiten* werden abweichend von den Definitionen in den EVB-IT Service-
AGB wie folgt definiert:

Die Reaktions-* und Erledigungszeiten®* werden in Anlage Nr. fur die dort abweichend von Ziffer 6 EVB-
IT Service-AGB definierten Stérungsklassen festgelegt.

Erganzend zu Ziffer 14.2 EVB-IT Service-AGB kénnen in Nummer 18 fur die Nichteinhaltung der o.g. Zeiten Vertrags-
strafen vereinbart werden.

10.2.4 Vergiitung

O

10.3

10.3.1

Keine gesonderte Vergutung; die Vergltung fur die Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft* ist in der
Servicepauschale enthalten;

| der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.

O Abweichend von Ziffer 2.2.1 EVB-IT Service-AGB kann der Auftragnehmer fir die Beseitigung von
Stdrungen, die bereits bei Vertragsbeginn in einem durch ihn tbernommenen Fremdsystem vorlagen,
in den in Ziffer 2.2.1 EVB-IT Service-AGB genannten Fallen

O keine gesonderte Vergltung verlangen.
O statt in den ersten drei in den ersten Monaten eine gesonderte Verglitung verlangen.
| nur fur die Beseitigung folgender Stérungen* eine gesonderte Verglitung verlangen:

Die Vergutung fiir die Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft* erfolgt nach Aufwand gemafR Kategorie(n)
aus Nummer 13.1

O mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro (z.B. Monat, Quartal, Jahr etc.).

| bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft des IT-Systems (vorbeugende MaRnahmen)

Leistungsumfang

10.3.1.1 Vereinbarung eines Wartungskonzeptes

O

Zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft* wird das Wartungskonzept gemaR Anlage Nr. vereinbart.

10.3.1.2 Vereinbarung bestimmter Leistungen zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft*

O
O

Der Auftragnehmer verpflichtet sich zu bestimmten Leistungen zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft*
gemaf Anlage Nr. zu den dort vereinbarten Vergutungsregelungen.

Der Auftragnehmer ist zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft* soweit erforderlich, auch zur Erstellung
und Uberlassung eines fehlerbereinigten Programmstandes* der Individualsoftware* verpflichtet.

10.3.1.3 Vollumféangliche MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft*

O

Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur vollumfanglichen Aufrechterhaltung gemaR Ziffer 2.2.2 EVB-IT Service
AGB der Betriebsbereitschaft*.

|:| Der Auftragnehmer verpflichtet sich, angemessene Mallnahmen mit dem Ziel zu ergreifen, das
Auftreten zukunftiger Stérungen* im IT-System zu vermeiden. N&heres ergibt sich aus Anlage Nr.

oder

O Der Auftragnehmer verpflichtet sich, fir folgende Systemkomponenten*
oder fir die in Anlage

Nr. aufgefiihrten Teile angemessene MalRnahmen mit dem Ziel zu ergreifen, das Auftreten
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zukunftiger Stérungen* zu vermeiden. Naheres ergibt sich aus Anlage Nr.

] Der Aufragnehmer ist zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft* soweit erforderlich, auch zur Erstellung
und Uberlassung eines fehlerbereinigten Programmstandes* der Individualsoftware* verpflichtet.

10.3.1.4 Vereinbarung zur Ubernahme neuer Systemkomponenten*

O Der Auftraggeber ist abweichend von Ziffer 2.2.3 EVB-IT Service-AGB zur Ubernahme neuer Systemkom-
ponenten* im Rahmen der Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft* nicht verpflichtet.

10.3.1.5 Vereinbarung eines Uberwachungssystems

| Der Auftragnehmer ist zur Feststellung aktuellen Systemzustandes (Monitoring) mit Hilfe des
Uberwachungssystems (Produktbezeichnung) verpflichtet.
Dieses Uberwachungssystem muss neben den Anforderungen aus Ziffer 1.7 EVB-IT Service-AGB
auch den Anforderungen aus der Anlage Nr. genugen.

O Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sich in dem in Anlage Nr. genannten Umfang selbst Kenntnis vom

aktuellen Zustand des Systems zu verschaffen.

10.3.2 Vergiitung

O Keine gesonderte Vergltung; die Verglitung fir die Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft* ist in der
Servicepauschale enthalten;

[l der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.

I Die Vergutung fiir die Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft* erfolgt nach Aufwand gemaf Kategorie(n)
aus Nummer 13.1

| mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro
(z.B. Monat, Quartal, Jahr etc.).

[ bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

10.4 Uberlassung neuer Programmstinde*

10.4.1 Uberlassung neuer Programmstinde* der Standardsoftware*

O Der Auftragnehmer verpflichtet sich in nachfolgendem Umfang zur Uberlassung folgender neuer
Programmsténde* fir die aufgefihrte Standardsoftware*, sobald sie am Markt verfligbar sind:

Lfd. Standard- Lieferung, Installation, Customizing®, Integration* des abweichend von Ziffer 2.3.3 Satz 2
Nr.  software* Programmstandes* EVB-IT Service-AGB:
Patch*, Upgrade* Release/ Umsetzung von in Anlage Installation, Installation
Update* Version* Nr. genannten Customizing® und durch den
Gesetzes- und sonstigen Integration* erst Auftraggeber

Normanderungen (gemaflt  auf Anforderung
Ziffer 2.3.2 EVB-IT des Auftraggebers

Service-AGB)
1 2 3a 3b 3c 3d 4 5
| Besondere Vereinbarung Installation, Customizing* und/oder Integration* der Programmstande* durch den

a
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Auftragnehmer gemaf Anlage Nr.

10.4.2 Uberlassung neuer Programmstinde* der Individualsoftware*

| Der Auftragnehmer verpflichtet sich in nachfolgendem Umfang zur Uberlassung folgender neuer
Programmsténde* fir die aufgefihrte Individualsoftware*:

Lfd. Individualsoftware* Programmstande* zur Umsetzung abweichend von Ziffer 2.3.3 Satz 2 EVB-IT
Nr. von in Anlage Nr. genannten Service-AGB:
Gesetzes- und sonstigen
Normanderungen und in dort Installation, Customizing* Installation
genannten weiteren Fallen (gemafR und Integration* erst auf durch den
Ziffer 2.3.2 EVB-IT Service-AGB) Anforderung des Auftraggeber
Auftraggebers
1 2 3 4 5
| Besondere Vereinbarung Installation, Customizing* und/oder Integration* der Programmstande* durch den

Auftragnehmer gemafR Anlage Nr.

10.4.3 Bereitstellung zu liberlassender Programmsténde*

Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber die Programmstande* wie folgt zur Verfiigung:

O gemal Nummer 10.4.1, Ifd. Nr. in folgender Form:
O gemal Nummer 10.4.2, Ifd. Nr. in folgender Form:
| gemafl Nummer 10.4.1 und/ oder Nummer 10.4.2, Ifd. Nr. wie in Anlage Nr. beschrieben.

10.4.4 Installation*, Customizing* und Integration* beigestellter Programmstinde*

O Der Auftragnehmer verpflichtet sich, fiir die nachfolgend genannten, vom Auftraggeber beigestellten
Programmstande* der Standardsoftware* des IT-Systems die folgenden Leistungen zu erbringen:

Lfd. Standard- Art des beigestellten Programmstandes* Leistungen des Auftragnehmers
Nr.  software*
Patch*, Upgrade* Release/ Version* Installation* Customizing*
Update* und Integration*
1 2 3a 3b 3c 4 5

10.4.5 Vergitung

Es erfolgt keine gesonderte Verglitung; die Verglitung fiir die Leistungen dieser Nummer 10.4 ist in der
Servicepauschale enthalten;

I der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.
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O

10.5

10.5.1

O O O O Od

Ausgenommen hiervon sind die folgenden Leistungen, die nach Aufwand gemaf Kategorie(n) aus
Nummer 13.1 gesondert zu verglten sind:
| Installation Uberlassener Programmstande*
Il mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro
(z.B. pro Programmstand*, Monat, Quartal, Jahr etc.).
| Customizing® und Integration* tiberlassener Programmstande*
O mit einer Obergrenze in Héhe von Euro pro
(z.B. pro Programmstand*, Monat, Quartal, Jahr etc.).
| Leistungen gemal Nummer 10.4.4 Ifd. Nr. an beigestellten Programmstanden*
[l mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro
(z.B. pro Programmstand*, Monat, Quartal, Jahr etc.).
O sonstige Leistungen gemafR Anlage Nr.
|:| mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro

(z.B. pro Programmstand*, Monat, Quartal, Jahr etc.).

Hotline

Umfang der Leistung

Der Auftragnehmer gewahrt Hotline-Service gemal Ziffer 2.4 der EVB-IT Service-AGB zu den in Nummer 6

vereinbarten Servicezeiten*.

Abweichend von Ziffer 2.4.3 der EVB-IT Service AGB, darf der Auftragnehmer fiir die Hotline nur Personal

einsetzen,

O das sachlich und fachlich so qualifiziert ist, dass auch komplexere Fragen zur Nutzung und
Stérungsmeldungen gelést werden kdnnen.

| das gemaf Anlage Nr. qualifiziert ist.

Im Rahmen der Hotline werden auch Fragen zur Nutzung des IT-Systems beantwortet.

*

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Rahmen der Hotline Stérungen®, soweit mdglich, auch durch Teleservice
zu beseitigen.

Abweichend von Ziffer 2.4.2 EVB-IT Service-AGB ist lediglich der in Anlage Nr. aufgefiihrte
Personenkreis berechtigt, die Hotline in Anspruch zu nehmen.

Abweichend von Ziffer 2.4.3 EVB-IT Service-AGB erfolgt die Hotline zu folgenden Zeiten

in englischer Sprache.

Abweichend von Ziffer 2.4.4 EVB-IT Service-AGB ist der Auftragnehmer nicht berechtigt, im Rahmen der
Hotline automatisierte Sprachdialogsysteme einzusetzen.

Abweichend von Ziffer 2.4.4 EVB-IT Service-AGB ist der Auftragnehmer nur in nachfolgendem Umfang
berechtigt, im Rahmen der Hotline automatisierte Sprachdialogsysteme fiir die Entgegennahme und Zuordnung
von Anrufen einzusetzen,

|:| soweit nur ein einheitliches Kennzeichen zur Identifizierung verwendet wird;

[l nicht mehrals __ (Anzahl) Auswahlalternativen pro Ebene abgefragt werden;

| der Kontakt zu einer natirlichen Person spatestens auf der_(z.B. zweiten) Ebene erfolgt;
| der Kontakt zu einer natirlichen Person spatestens nach _ (Anzahl) Minuten erfolgt.

Abweichend von Ziffer 2.4.5 EVB-IT Service-AGB hat der Auftragnehmer die Bearbeitung eines Vorgangs
durchgéngig durch denselben Mitarbeiter zu gewahrleisten.

Abweichend von Ziffer 2.4.6 EVB-IT Service-AGB ist der Auftragnehmer berechtigt, die Hotline Gber
anzubieten (Mehrwertdienstenummer, Mobilfunknummer, Auslandsrufnummer).

Weitere Regelungen zur Hotline ergeben sich aus Anlage Nr.

Vergiitung

Keine gesonderte Vergltung; die Verglitung fiir die Hotline ist in der Servicepauschale enthalten;
O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.

Die Vergitung fiir die Hotline erfolgt nach Aufwand geman Katemﬂ_aus Nummer 13.1

a
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O mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro (z.B. Monat, Quartal, Jahr etc.).

O bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

10.6 Rufbereitschaft

10.6.1 Leistungen und Leistungsort im Rahmen der Rufbereitschaft

| Der Auftragnehmer unterhalt eine Rufbereitschaft gemaf Ziffer 2.5 EVB-IT Service-AGB zu den in Nummer 6
vereinbarten Servicezeiten*,

| die standig erreichbar ist zur Beratung und Stérungsbeseitigung (telefonisch oder per Teleservice*) mit
dem in Anlage Nr. naher geregelten Leistungsumfang und dem dort vereinbarten besonders
qualifizierten Personal,

O zur Erbringung der in Anlage Nr. naher geregelten Leistungen beim Auftraggeber vor Ort mit
dem in der Anlage vereinbarten, besonders qualifizierten Personal mit den in Nummer 10.6.2
vereinbarten Reaktionszeiten*.

|:| Abweichend werden diese Leistungen an folgendem Ort erbracht:

a
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10.6.2 Reaktions- und Erledigungszeiten*

O Es werden folgende Reaktions- und Erledigungszeiten* vereinbart:
Klasse Reaktionszeit* in Stunden  Erledigungszeit* in Stunden (gilt nicht
(d.h. Zeit bis zum bei Beratungsleistungen)

(Stérungsklassen siehe Ziffer 6 EVB-IT Eintreffen des Personals

Service-AGB) am vereinbarten Ort, gilt
nur bei Leistungen vor
Ort)
1 2 3

Betriebsverhindernde Stérung*
Betriebsbehindernde Stérung*
Leichte Stérung*

sonstige Anfragen bzw. Leistungen

Reaktions- und Erledigungszeiten* beginnen mit dem Zugang der entsprechenden Stérungsmeldung bzw. Anfrage
innerhalb der in Nummer 6 vereinbarten Servicezeiten* und laufen ausschliefllich wahrend dieser Zeiten. Geht eine
Stdérungsmeldung bzw. Anfrage auRerhalb der vereinbarten Servicezeiten* ein, beginnt die Reaktionszeit* mit Beginn der
nachsten Servicezeit*.

| Abweichend davon beginnen und laufen die Reaktions- und Erledigungszeiten* fir Stérungen* der
Klassen

| auch auRerhalb der vereinbarten Servicezeiten®.
O auch innerhalb der folgenden Zeiten:

| Die Reaktionszeiten* und Erledigungszeiten* werden abweichend von den Definitionen in den EVB-IT Service-
AGB wie folgt definiert:

O Die Reaktions-* und Erledigungszeiten®* werden in Anlage Nr. fur die dort abweichend von Ziffer 6 EVB-
IT Service-AGB definierten Stérungsklassen festgelegt.

Erganzend zu Ziffer 14.2 EVB-IT Service-AGB kénnen in Nummer 18 fir die Nichteinhaltung der o.g. Zeiten Vertrags-
strafen vereinbart werden.

10.6.3 Vergiitung

10.6.3.1 Vergiitung fiir Unterhalt der Rufbereitschaft sowie Beratung und Stérungsbeseitigung (Ziffer 2.5.1 EVB-
IT Service-AGB, erster Aufzihlungspunkt)

] Keine gesonderte Vergltung; die Vergiitung fir Unterhalt der Rufbereitschaft sowie Beratung und
Stdérungsbeseitigung (telefonisch oder per Teleservice*) ist in der Servicepauschale enthalten;
| der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.
| Die Vergutung erfolgt nach Aufwand geman Kategorie(n) aus Nummer 13.1.
|:| mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro (z.B. Monat, Quartal,
Jahr etc.).
O bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

10.6.3.2 Vergiitung fiir die Erbringung der vereinbarten Leistungen vor Ort (Ziffer 2.5.1 EVB-IT Service-AGB,
zweiter Aufzdahlungspunkt)

O Keine gesonderte Vergltung; die Vergitung fur die Erbringung der vereinbarten Leistungen vor Ort ist in der
Servicepauschale enthalten;

a
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O

10.7

10.71

10.7.2

10.8

10.8.1

10.8.1.1

O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.
Die Vergutung erfolgt nach Aufwand gemafR Kategorie(n) aus Nummer 13.1.
[ mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro

(z.B. Einsatz, Monat, Quartal, Jahr etc.).

[ bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

Vor Ort-Service, regelmaBige Anwesenheit beim Auftraggeber

Art und Umfang der Leistung, Ort und Zeiten der Leistung
Der Auftragnehmer verpflichtet sich im Rahmen eines Vor-Ort-Services gemaR Ziffer 2.6 EVB-IT Service-AGB

| die Leistungen aus Anlage Nr. zu erbringen.

[ folgende Leistungen zu erbringen:

Der Vor-Ort Service ist an

| den Standorten gemal Nummer 3.2 zu erbringen.

| den Orten geman Anlage Nr. zu erbringen.

O folgenden Orten zu erbringen:

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Vor-Ort-Service zu

[l den Zeiten gemaf Anlage Nr. zu erbringen.

| folgenden Zeiten zu erbringen:

Vergiitung

Keine gesonderte Vergiitung; die Vergltung fir den Vor-Ort Service ist in der Servicepauschale enthalten;

O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.

Die Vergutung fir den Vor-Ort Service erfolgt nach Aufwand gemaR Kategorie(n) aus Nummer 13.1

|:| mit einer Obergrenze in H6he von Euro pro (z.B. Monat, Quartal,
Jahr etc.).

O bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Hoéhe von insgesamt Euro.

Lizenzmanagement

Leistungsumfang

Der Auftragnehmer Gbernimmt das Lizenzmanagement gemaR Ziffer 2.7 EVB-IT Service-AGB fur
O die Software* des IT-Systems

Il die Software* geméaR Anlage Nr.

und darf hierfir ausschlieRlich folgende automatisierte Verfahren (z.B. Softwaretools) einsetzen:
(Produktbezeichnung). Diese missen neben den Anforderungen aus
Ziffer 1.7 EVB-IT Service-AGB auch den Anforderungen aus der Anlage Nr. gentigen.

Bei der Durchfiihrung des Lizenzmanagements sind die technischen, organisatorischen und rechtlichen
Vorgaben des Auftraggebers gemal Anlage Nr. zu beachten.

Bestandserfassung gemaR Ziffer 2.7.1 EVB-IT Service-AGB

Es wird eine Bestandserfassung gemaR Ziffer 2.7.1 EVB-IT Service-AGB vereinbart. Die ndheren Modalitaten
der Bestandserfassung (z.B. der Ablauf, Leistungsort(e)) ergeben sich aus Anlage Nr.

Die Bestandserfassung beginnt
| Wochen ab

O am

und wird, einschlieRlich der Erstellung und Ubergabe des Berichtes

O innerhalb von Wochen seit Beginn

a
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| bis zum
abgeschlossen.

| Die Darstellung der Ergebnisse der Bestandserfassung (Lizenzdatenbank gemaR Ziffer 2.7 EVB-IT
Service-AGB) erfolgt in folgendem Format:
Weitere Vorgaben zum Datenbankformat ergeben sich aus Anlage Nr.

O Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Nutzungsrechtsinformationen, etwaige Lizenzschlissel sowie
die dazugehdrigen Datentréger zu archivieren, wie in Anlage Nr. vereinbart (Archivierung).

| Abweichend von Ziffer 2.7.1 der EVB-IT Service-AGB

O beinhaltet der Bericht nach Abschluss der Bestandserfassung zuséatzlich Ausfihrungen zu
folgenden Punkten:

| ergibt sich der Umfang des geschuldeten Berichts aus Anlage Nr.

10.8.1.2 Bestandsverwaltung gemaR Ziffer 2.7.2 EVB-IT Service-AGB

O Es wird die Bestandsverwaltung vereinbart. Im Rahmen der Bestandsverwaltung wird der Auftragnehmer
beginnend mit

|:| Abschluss der Bestandserfassung
| (Datum)

die in Ziffer 2.7.2 EVB-IT Service-AGB genannten Informationen laufend
| selbst ermitteln

| vom Auftraggeber entgegennehmen

O gemaR Anlage Nr.  ermitteln

und die Lizenzdatenbank und soweit eine Archivierung in Nummer 10.8.1.1 vereinbart ist, auch das Archiv
entsprechend aktualisieren.
O Abweichend von Ziffer 2.7.2 EVB-IT Service-AGB ist

(z.B. alle zwei Jahre, alle 18 Monate) eine erneute Bestandserfassung gemag Ziffer 2.7.1 EVB-IT
Service-AGB durchzufihren.

10.8.2 Vergiitung

10.8.2.1 Bestandserfassung gemaR Ziffer 2.7.1 EVB-IT Service-AGB

| Keine gesonderte Vergiitung; die Vergltung fir die Bestandserfassung ist in der Servicepauschale enthalten.

| Der einmalige Pauschalfestpreis flir die Bestandserfassung betragt: Euro.

O Die Vergutung fur die Bestandserfassung erfolgt nach Aufwand gemaR Kategorie(n) _ aus Nummer 13.1.
| mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

10.8.2.2 Bestandsverwaltung gemaR Ziffer 2.7.2 EVB-IT Service-AGB

O Keine gesonderte Vergitung; die Vergiitung fir die Bestandsverwaltung ist in der Servicepauschale enthalten;
O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt Euro.

O Die Vergutung fir die Bestandsverwaltung erfolgt nach Aufwand gemaf Kategorie(n) aus Nummer 13.1.
O mit einer Obergrenze in Hohe von Euro pro (z.B. Monat, Quartal, Jahr etc.).
| bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Hohe von insgesamt Euro.

10.8.2.3 Sonstige Leistungen im Rahmen des Lizenzmanagements gemaR Ziffer 2.7.3 EVB-IT Service-AGB

O Die Vergutung fir sonstige Leistungen im Rahmen des Lizenzmanagements erfolgt nach Aufwand gemaf
Kategorie(n) aus Nummer 13.1.

10.9 Abwicklung von Anspriichen des Auftraggebers gegen Dritte

10.9.1 Art und Umfang der Leistung, Ort und Zeiten der Leistung

a
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O Der Auftragnehmer verpflichtet sich gemaf Ziffer 2.8 EVB-IT Service-AGB, den Auftraggeber bei der technisch-
organisatorischen Abwicklung

O von Mangel- oder Garantieanspriichen aus folgenden Kauf-, Werklieferungs- und Werkvertragen zu
unterstitzen:
Lfd. Vertragsbezeichnung und Nummer Anlage Nr. Gdf. nicht zu
Nr. berlcksichtigende

Anspruche des

Auftraggebers
1 2 3 4
O von Anspriichen aus folgenden Servicevertragen zu unterstiitzen:
Lfd. Vertragsbezeichnung und Nummer Anlage Nr. Gdf. nicht zu
Nr. berlicksichtigende
Anspriche des
Auftraggebers
1 2 3 4
O Der Auftragnehmer wird auch die rechtzeitige Benachrichtigung des Auftraggebers tber

vertragsrelevante Fristen und Termine z.B. zur Kiindigung, Verlangerung oder Anderung der in den
vorgenannten Tabellen aufgefiihrten Vertrage Gibernehmen.

| Weitere Vereinbarungen zu Mangelhaftungs- und Servicevertragsabwicklung gemafR Anlage Nr.

10.9.2 Vergiitung

| Keine gesonderte Vergltung; die Vergiitung fir die Mangelhaftungs- und Servicevertragsabwicklung ist in der
Servicepauschale enthalten;
O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt
O Die Vergutung fiir Mangelhaftungs- und Servicevertragsabwicklung erfolgt nach Aufwand gemaf Kategorie(n)
aus Nummer 13.1
O mit einer Obergrenze in Hohe von pro (z.B. Monat, Quartal, Jahr etc.).
| bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

10.10 Datensicherungsservices

10.10.1 Art und Umfang der Leistung

O Der Auftragnehmer verpflichtet sich zu Datensicherungsleistungen geman Ziffer 2.9 EVB-IT Service-AGB und
Anlage Nr. und des dort vorgeschriebenen Datensicherungskonzeptes. Dabei werden ausschlieRlich
folgende automatisierte Verfahren eingesetzt:

(Produktbezeichnung). Diese mussen neben den Anforderungen aus Ziffer 1.7 EVB-IT Service-AGB auch
den Anforderungen aus der Anlage Nr. genugen.

a
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10.10.2

O

O

10.11

10.11.1

10.11.3

Vergiitung

Keine gesonderte Vergiltung; die Vergltung fir den Datensicherungsservice ist in der Servicepauschale ent-
halten;

O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt

Die Vergutung fiir den Datensicherungsservice erfolgt nach Aufwand gemaf Kategorie(n) aus Nummer
13.1

| mit einer Obergrenze in Hohe von pro (z.B. Monat, Quartal, Jahr etc.).
O bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Héhe von insgesamt Euro.

Besondere Serviceleistungen in Bezug auf Systemkomponenten*

Ab- und Wiederaufbau von Systemkomponenten* bei deren Verlagerung

Der Auftragnehmer ist auf Anforderung des Auftraggebers zum Ab- und Wiederaufbau von
Systemkomponenten* bei deren Verlagerung einschlief3lich der Herbeiflihrung der Betriebsbereitschaft* des IT-
Systems gemal Ziffer 2.10.1 EVB-IT Service-AGB verpflichtet.

O Die Verpflichtung zu Leistungen gemaf Ziffer 2.10.1 EVB-IT Service-AGB wird auf folgende
Liegenschaften beschrankt.

O Die Verpflichtung zu Leistungen gemaf Ziffer 2.10.1 EVB-IT Service-AGB wird auf folgende
Systemkomponente(n)* beschrankt.

weitere Regelungen gemaf Anlage Nr.

Modifikation von Systemkomponenten*

Auf Anforderung des Auftraggebers ist der Auftragnehmer in dem in Anlage Nr. genannten Umfang_zur
Modifikation von Systemkomponenten* einschlielich der Herbeiflihrung der Betriebsbereitschaft* des IT-
Systems gemal Ziffer 2.10.2 EVB-IT Service-AGB verpflichtet.

O Die Verpflichtung zur Modifikation von Systemkomponenten* ist auf die Systemkomponenten®: gemaf
Anlage Nr. beschrankt.

| Abweichend von Ziffer 2.10.2 der EVB-IT Service-AGB wird die Verpflichtung zur Modifikation von
Systemkomponenten* gemaf Anlage Nr. beschrankt.

Weitere Regelungen zur Modifikation von Systemkomponenten* gemaf Anlage Nr.

Einrichten von neuen oder ausgewechselten Systemkomponenten*

Auf Anforderung des Auftraggebers und nach seinen ndheren MalRgaben ist der Auftragnehmer zum Einrichten
von neuen oder ausgewechselten Systemkomponenten* einschlieRlich der Herbeifiihrung der
Betriebsbereitschaft* des IT-Systems gemaR Ziffer 2.10.3 EVB-IT Service-AGB verpflichtet.

O Die Verpflichtung zum Einrichten von neuen oder ausgewechselten Systemkomponenten* ist auf die
Systemkomponenten* gemaf Anlage Nr. beschrankt.

Weitere Regelungen zum Einrichten von neuen oder ausgewechselten Systemkomponenten* gemaR Anlage
Nr.
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10.11.4 Vergiitung

10.11.41 Vergiitung im Rahmen der Servicepauschale (nur méglich fiir Ab- und Wiederaufbau von
Systemkomponenten* und bestimmte Modifikationen)

[ Keine gesonderte Vergltung; die Vergitung fir den Ab- und den Wiederaufbau von Systemkomponenten*
gemal Ziffer 2.10.1 EVB-IT Service-AGB und Nummer 10.11.1 (gilt nur, soweit keine Fallpauschale gemafR
Nummer 10.11.4.3 vereinbart ist) ist in der Servicepauschale enthalten;

| der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt

O Keine gesonderte Vergltung fir die in der Anlage aufgefiihrten Modifikationen aus Nummer 10.11.2 bzw.

Einrichtungsleistungen aus Nummer 10.11.3 gemaR Ziffern 2.10.2 bzw. 2.10.3 EVB-IT Service-AGB und (gilt
jeweils nur, soweit keine Fallpauschale gemaR Nummer 10.11.4.3 vereinbart ist);

O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt

10.11.4.2 Vergiitung nach Aufwand

Eine Vergitung erfolgt nur, wenn die Leistung nicht bereits aufgrund einer anderen Regelung dieses Vertrages
geschuldet und vergutet wird.

Soweit die Leistungen nicht nach Fallpauschalen gemaR Nummer 10.11.4.3 vergitet werden,
| erfolgt die Vergutung fur Ab- und den Wiederaufbau von Systemkomponenten* gemaRg Ziffer 2.10.1 EVB-IT

Service-AGB und Nummer 10.11.1 nach Aufwand gemaR Kategorie(n) aus Nummer 13.1.

O erfolgt die Vergutung fir die Modifikation von Systemkomponenten* gemaR Ziffer 2.10.2 EVB-IT Service-AGB
und Nummer 10.11.2 nach Aufwand gemaf Kategorie(n) aus Nummer 13.1.

[ erfolgt die Vergutung fur die Einrichtung von neuen oder ausgewechselten Systemkomponenten* gemaR Ziffer
2.10.3 EVB-IT Service-AGB und Nummer 10.11.3 nach Aufwand gemaR Kategorie(n) aus Nummer 13.1.

10.11.4.3 Vergiitung nach Fallpauschalen

|:| Es werden nachfolgende Fallpauschalen vereinbart:
Lfd Nr.  Einheit’ Art der Leistung2 Ort der Fallpauschale
Leistung® in Euro
1 2 3 4 5

'2B. PC, inklusive installierter Software*

2 7.B. Ab- und Wiederaufbau oder Modifikation (Einbau einer zusatzlichen Komponente) oder
Einrichtungsleistungen gemaf Ziffer 2.10.3 der EVB-Service-AGB)

% 2.B. innerhalb einer Liegenschaft oder zwischen den Liegenschaften gemal Nummer 3.2

| Es werden die aus Anlage Nr. ersichtlichen Fallpauschalen vereinbart.
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10.12 Schulung

10.12.1 Art und Umfang der Schulungen

| Der Auftragnehmer ist zu folgenden Schulungen im Zusammenhang mit dem IT-System verpflichtet.
Lfd. Anzahl Name und Art der Anzahl der Schulungs- Ort?  Maximale Vergitung  Vergutung
Nr. der Schulung Unterrichtsstunden tage pro Anzahl pro insgesamt
Schulunge  (NZ/AD/MP/S)’ pro Schulungstag® Schulung Teil- Schulung
n nehmer
pro
Schulung
1 2 3 4 5 6 7 8

' NZ= Nutzerschulung

AD = Administratorenschulung
MP = Multiplikatorenschulung
S = sonstige Schulung
2 von Ziffer 2.11.1 EVB-IT Service-AGB abweichend

| Der Auftragnehmer ist auf Anforderung des Auftraggebers zu weiteren, nicht in obiger Tabelle aufgefiihrten
Schulungen im Zusammenhang mit dem IT-System gemafR Anlage Nr. verpflichtet.
| Die Vergutung fir solche weiteren Schulungen erfolgt nach Aufwand und betragt pro Unterrichtsstunde
Euro.
| Reisekosten und Reisezeiten werden nicht gesondert verglitet.
| Reisekosten und Reisezeiten werden wie folgt verguitet
| Vorbereitung, Durchfiihrung und Vergiitung von Schulungen erfolgen gemafy Anlage Nr.

10.12.2 Schulungsunterlagen

O Abweichend von Ziffer 2.11.2 EVB-IT Service-AGB ergeben sich die Nutzungsrechte an den
Schulungsunterlagen aus Anlage Nr.

10.13 Sonstige Serviceleistungen

O Der Auftragnehmer erbringt die in Anlage Nr. _konkret beschriebenen sonstigen Serviceleistungen.
O Keine gesonderte Vergitung flr die sonstigen Serviceleistungen;
O der Vergutungsanteil an der Servicepauschale betragt
O Die Vergutung fiir die sonstigen Serviceleistungen erfolgt nach Aufwand gemaf Kategorie(n)
aus Nummer 13.1
| mit einer Obergrenze in Héhe von pro (z.B. Monat, Quartal, Jahr etc.).
O bei fester Laufzeit mit einer Obergrenze in Hohe von insgesamt_ Euro.
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11 Nutzungsrechte

11.1.2

O

O

O

11.2

Rechteeinraumung durch den Auftraggeber (siehe Ziffer 5.1 EVB-IT Service-AGB)

Beschreibung der bestehenden Nutzungsrechte des Auftraggebers

Abweichend von Ziffer 5.1 EVB-IT Service-AGB ergeben sich die Nutzungsrechte des Auftraggebers an dem IT-
System oder den Teilen, fiir die Serviceleistungen vereinbart sind, und der bestimmungsgemafRe Gebrauch aus
Nummer 3.1 sowie aus Anlage Nr.

Abweichend von Ziffer 5.1 EVB-IT Service-AGB ergeben sich die Nutzungsrechte des Auftraggebers an dem IT-
System oder den Teilen, fur die Serviceleistungen vereinbart sind, und der bestimmungsgemafRe Gebrauch aus
dem in Nummer 3.1 bezeichneten Projektvertrag.

Vereinbarungen zur Ubergabe von Quellcodes* und/oder Werkzeugen* durch den Auftraggeber

Zur Erbringung der Serviceleistungen Ubergibt der Auftraggeber dem Auftragnehmer Quellcodes* im Umfang
geman Anlage Nr. . Die Ubergabe erfolgt
(z.B. Datum oder ,binnen ... Tagen nach Zuschlag®).

Zur Erbringung der Serviceleistungen Ubergibt der Auftraggeber dem Auftragnehmer Werkzeuge* im Umfang
geman Anlage Nr. . Die Ubergabe erfolgt
(z.B. Datum oder ,binnen ... Tagen nach Zuschlag®).

Abweichend von Ziffer 5.1 EVB-IT Service-AGB vermittelt der Auftraggeber dem Auftragnehmer den Zugriff auf
den Quellcode* gemafR den Regelungen in Anlage Nr. .
Rechteeinraumung durch den Auftragnehmer (siehe Ziffer 5.2 EVB-IT Service-AGB)

Regelungen zu Rechten an im Rahmen von Serviceleistungen erstellter Individualsoftware* bzw. erstellten Anpassungen
von Standardsoftware* auf Quellcodeebene, die nicht in den Standard ibernommen werden:

O
O

11.21

Es qilt Ziffer 5.2.2.1 der EVB-IT Service-AGB mit der Mal3gabe, dass statt des dort aufgefiihrten nicht
ausschlief3lichen Nutzungsrechts ein ausschlieRliches Nutzungsrecht gewahrt wird.

Es gilt Ziffer 5.2.2.1 der EVB-IT Service-AGB mit der Mal3gabe, dass die gewerbliche Verwertung, also
insbesondere auch eine Unterlizenzierung, Vervielfaltigung und Verbreitung zu gewerblichen Zwecken zulassig
ist.

Es gelten vorrangig vor den Regelungen in Ziffer 5.2.2.1 EVB-IT Service-AGB die Regelungen zu den
Nutzungsrechten aus Anlage Nr.

Ausgenommen hiervon

O ist die Individualsoftware*

| sind die erstellten Anpassungen von Standardsoftware* auf Quellcodeebene flr die Standardsoftware*

Fir diese gelten vorrangig vor den Regelungen in Ziffer 5.2.2.1 EVB-IT Service-AGB die Regelungen zu den
Nutzungsrechten aus Anlage Nr.

Nutzungsrechte an vorbestehenden Teilen*

Der Einsatz von vorbestehenden Teilen* bedarf jeweils der Zustimmung des Auftraggebers. Der Auftragnehmer
ist in diesem Fall verpflichtet, den Auftraggeber auf die mit dem Einsatz der vorbestehenden Teile*
verbundenen, insbesondere lizenzrechtlichen Folgen aufzuklaren.

Der Einsatz von vorbestehenden Teilen*, die nur im Objektcode* zur Verfligung gestellt werden sollen und an
denen der Auftraggeber daher gemaR Ziffer 5.2.2.2 EVB-Service-AGB kein Bearbeitungsrecht erhalt, bedarf der
Zustimmung des Auftraggebers.

Abweichend von Ziffer 5.2.2.2 EVB-IT Service-AGB ist der Auftraggeber auch zur gewerblichen Verwertung,
d.h. insbesondere zur Unterlizenzierung, Vervielfaltigung und Verbreitung vorbestehender Teile* der
Individualsoftware™ in Verbindung mit der Individualsoftware* selbst berechtigt.

Die Verbreitung und Unterlizenzierung der vorbestehenden Teile* ist mit der Verglitung fiir die Indivi-
dualsoftware* abgegolten.

Die Vergutung fiir das Recht zur Verbreitung und Unterlizenzierung der vorbestehenden Teile* insgesamt an
beliebige Dritte
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| betragt insgesamt Euro.

| ergibt sich aus Anlage Nr.
| Das Recht zur Verbreitung und Unterlizenzierung der vorbestehenden Teile* ist ausgeschlossen.
O

Die Verbreitung und Unterlizenzierung von vorbestehenden Teilen* der Individualsoftware™ ist in Anlage Nr.
geregelt.

11.2.2 Werkzeuge*

| Abweichend von Ziffer 5.2.2.3 EVB-IT Service-AGB wird dem Auftraggeber das Recht eingeraumt, statt nur
eines weiteren Vervielfaltigungssticks Vervielfaltigungsstiicke herzustellen, diese gemeinsam mit der
Individualsoftware* zu verbreiten und dem Dritten daran die Rechte aus Ziffer 5.2.2.3 EVB-IT Service-AGB mit
Ausnahme des Verbreitungs- und Vervielfaltigungsrechts einzurdumen.

O Abweichend von Ziffer 5.2.2.3 EVB-IT Service-AGB werden dem Auftraggeber folgende Rechte gemaf Anlage
Nr. eingerdumt.

12 Dokumentation

O Ergénzende bzw. davon abweichende Regelungen zu Ziffer 10 EVB-IT Service-AGB ergeben sich aus Anlage
Nr.

13 Erganzende Vereinbarungen bei Vergiitung nach Aufwand

13.1 Vereinbarung der Preiskategorien bei Vergiitung nach Aufwand

Preis innerhalb der Preis innerhalb der Preis innerhalb der
Bezeichnung der Zeiten gemaf Zeiten geman Zeiten geman
Lfd. Nr. 9 . Nummer 13.2.1 Nummer 13.2.2 Nummer 13.2.3
Personalkategorie
je Stunde jeTag jeStunde jeTag je Stunde je Tag
1 2 3 4 5 6 7 8
Kategorie 1
Kategorie 2
Kategorie 3
Kategorie 4
Kategorie 5

13.2 Zeiten der Leistungserbringung bei Vergiitung nach Aufwand
Die Leistungen des Auftragnehmers werden erbracht:

13.2.1 Wahrend der Geschaftszeiten an Werktagen (auBer an Samstagen und Feiertagen am Erfiillungsort)

Wochentag Uhrzeit
Bis von bis Uhr
Bis von bis Uhr
von bis Uhr

13.2.2 AuBerhalb der Geschaftszeiten an Werktagen (auBer an Samstagen und Feiertagen am Erfiillungsort)

Wochentag Uhrzeit

a
Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Service-AGB definiert. EVBII
Version 1.0 vom 24.03.2014

47



EVB-IT Servicevertrag Seite 27 von 33

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber

Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer

Bis von bis Uhr
Bis von bis Uhr
von bis Uhr

13.2.3 Wahrend sonstiger Zeiten

Wochentag Uhrzeit
Samstag von bis Uhr
Sonntag von bis Uhr
Feiertag am Erfillungsort von bis Uhr

O weitere Vereinbarungen gemaf Anlage Nr.

13.3 Abweichende Regelungen fiir die Bestimmung und Vergiitung von Personentagesséatzen

O Abweichend von Ziffer 13.4 Satz 2 EVB-IT Service-AGB kdnnen bei entsprechendem Nachweis fiir einen
Personentag bis zu 10 Stunden abgerechnet werden.

O Abweichend von Ziffer 13.4 Satze 2 und 3 EVB-IT Service-AGB kann ein voller Tagessatz nur in Rechnung
gestellt werden, wenn mindestens 10 Stunden geleistet wurden. Werden weniger als 10 Zeitstunden pro Tag
geleistet, sind diese anteilig in Rechnung zu stellen.

O weitere Vereinbarungen gemaf Anlage Nr.

13.4 Reisekosten/Nebenkosten*/Reisezeiten

| Reisekosten werden nicht gesondert vergutet.

O Reisekosten werden vergltet gemal Anlage Nr.

O Nebenkosten* werden nicht gesondert verglitet.

O Nebenkosten* werden vergiitet gemaf Anlage Nr.

[l Reisezeiten werden nicht gesondert vergutet.

O Reisezeiten werden zu 50 % als Arbeitszeiten vergutet.

| Reisezeiten werden vergiitet gemafl Anlage Nr.

13.5 Besondere Bestimmungen zur Vergiitung nach Aufwand

| Besondere Bestimmungen zur Vergitung nach Aufwand sind in Anlage Nr. vereinbart.

14 Mitwirkung des Auftraggebers

O Dem Auftraggeber obliegt folgende Mitwirkung (z.B. Infrastruktur, Organisation, Personal, Technik, Dokumente)
(erganzend zu Ziffer 15 EVB-IT Service-AGB):
Lfd. Nr. Art der Mitwirkung Erlduterungen (z.B. fachliche max. Termin/ Ort

Qualifikation des Personals, Aufwand Zeitraum
das Mitwirkungsleistungen
erbringt)

2 3 4 5 6
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O Die Mitwirkung des Auftraggebers ergibt sich aus Anlage Nr.
15 Abnahme von Serviceleistungen
15.1 Gegenstand der Abnahme

O Abweichend von Ziffer 16 EVB-IT Service-AGB unterliegen alle Serviceleistungen, die zu Anderungen des IT-
Systems flihren der Abnahme, es sei denn, es handelt sich um Dienstleistungen.

O Abweichend von Ziffer 16 EVB-IT Service-AGB unterliegen folgende Serviceleistungen der Abnahme:

15.2 Erklarung der Betriebsbereitschaft* und der Abnahme im Testsystem

O Abweichend von Ziffern 9 und 16 der EVB-IT Service-AGB ersetzt die Mitteilung tber den erfolgreichen Test
O aller Serviceleistungen
O der folgenden Serviceleistungen:

im Testsystem die Erklarung der Betriebsbereitschaft*.

O Soweit gemal Ziffer 16 EVB-IT Service-AGB eine Abnahme vorgesehen ist, erfolgt diese zunachst auf dem
Testsystem. Die Uberfiihrung in das IT-System erfolgt durch den

O Auftraggeber.
| Auftragnehmer.

15.3 Testdaten
Soweit in Nummer 8 kein Testsystem vereinbart ist, gilt Folgendes:
| Die Testdaten erstellt der Auftragnehmer.
O Einzelheiten gemal Anlage Nr.____
O Die Testdaten erstellt der Auftraggeber.
O Einzelheiten gemaR Anlage Nr._____

15.4 Dauer der Funktionspriifung

| Uber Ziffer 16.1 EVB-IT Service-AGB hinausgehend wird vereinbart, dass die Dauer der Funktionspriifungszeit
Tage betragt.

15.5 Weitere Regelungen

O Weitere Regelungen zur Abnahme ergeben sich aus Anlage Nr. (abweichend von Ziffer 16 EVB-IT
Service-AGB).

16 Mangelhaftung (Gewahrleistung)

O Es gilt Ziffer 17.1 EVB-IT Service-AGB mit der MalRgabe, dass fiir Sach- und Rechtsmangel die Verjahrungsfrist
statt 24 Monate Monate betragt. Dies gilt nicht fir Rechtsmangel an von im Rahmen der
Serviceleistungen Uberlassener Individualsoftware*.
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OO0 O Od

O

Es gilt Ziffer 17.1 EVB-IT Service-AGB mit der Mal3gabe, dass fur Rechtsméangel an von im Rahmen der
Serviceleistungen Uberlassener Individualsoftware* die Verjahrungsfrist statt 36 Monate Monate betragt.

Es gilt Ziffer 17.1 EVB-IT Service-AGB mit der MaRgabe, dass die fir Rechtsmangel an Individualsoftware*
vereinbarte Verjahrungsfrist fir Rechtsmangel an jeglichen vereinbarten Systemkomponenten* gilt.

Die Verjahrungsfristen fir Sach- und Rechtsmangel ergeben sich aus Anlage Nr.

Der Ausschluss der Rechtsmangelhaftung wegen Patentverletzungen, die Dritte gegen den Auftraggeber

wegen einer Nutzung aufRerhalb von EU und EFTA geltend machen (Ziffer 17.2 EVB-IT Service-AGB), gilt nicht.

Weitere Vereinbarungen gemafR Anlage Nr.

17 Haftungsregelungen

171

O

O

17.2

O

Haftungsobergrenze bei leicht fahrlassiger Pflichtverletzung

Abweichend von Ziffer 20.1 Satz 2 EVB-IT Service-AGB betragt die Haftungsobergrenze bei leicht fahrlassiger
Pflichtverletzungen

O minimal das fache (statt des Doppelten),
I maximal das fache (statt des Vierfachen)

der bis zum Tag der Geltendmachung als Durchschnittswert pro Vertragsjahr geschuldeten Vergiitung, wobei
etwaige Reduktionen der Vergltung fir das erste Vertragsjahr wegen Mangelanspriichen aulRer Betracht
bleiben.

Abweichend von Ziffer 20.1 EVB-IT Service-AGB betragt die Haftungsobergrenze bei leicht fahrlassigen
Pflichtverletzungen

O pro Schadensfall__ Euro.

| insgesamt fur diesen Vertrag_ Euro.

Abweichend von Ziffer 20.1 EVB-IT Service-AGB gelten fiir die Haftung bei leicht fahrlassigen
Pflichtverletzungen die Regelungen gemaf} Anlage Nr.

Haftung fiir entgangenen Gewinn

Abweichend von Ziffer 20.3 EVB-IT Service-AGB haftet der Auftragnehmer auch fiir entgangenen Gewinn.

18 Vertragsstrafen

18.1

O

Nichteinhaltung von vereinbarten Reaktionszeiten*

Ziffer 14.2 der EVB-IT Service-AGB gilt mit der MaRgabe, dass fur die Nichteinhaltung von Reaktionszeiten*
folgende Vertragsstrafen vereinbart werden:

Leistungsart Nummer Uberschreitung um .... Vertragsstrafe
(z.B. Nummer 10.2)

1 2 3

Y%
Y%
%

insgesamt pro Monat jedoch maximal

Hinsichtlich der Nichteinhaltung von Reaktionszeiten* gelten die Regelungen in Anlage Nr.
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18.2 Nichteinhaltung von vereinbarten Erledigungszeiten*

O Ziffer 14.2 EVB-IT Service-AGB gilt mit der MaRgabe, dass fiir die Nichteinhaltung von Erledigungszeiten*
folgende Vertragsstrafen vereinbart werden:

Leistungsart Nummer Uberschreitung um .... Vertragsstrafe
(z.B. Nummer 10.2)

1 2 3
%

%

%

insgesamt pro Monat jedoch maximal

O Hinsichtlich der Nichteinhaltung von Erledigungszeiten* gelten die Regelungen in Anlage Nr.

19 Vertragliche Ansprechpartner

Ansprechpartner fir Fragen zum Vertrag sind:

Ansprechpartner des Ansprechpartner des Auftraggebers
Auftragnehmers
1 2 3
Name:
Position:

Organisationseinheit/Abteilung:
Telefon:

Fax:

E-Mail:

Postanschrift:

20 Schliisselpositionen

Die Parteien definieren gemaf Ziffer 12.3 EVB-IT Service-AGB folgende Schliisselpositionen auf Seiten des Auftrag-
nehmers und deren Besetzung:

Lfd. Nr. Schlisselposition Name Kontakt

1 2 3 4
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21 Weitere Regelungen

211

O

Lfd.
Nr.

Besondere Anforderungen an Mitarbeiter des Auftragnehmers

Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal des Auftragnehmers:

Position Fachliche Qualifikation Sicherheitsuber Sonstige
-prifung Anforderungen,
SU1,2o0der3 z.B. weitere
1 Sicherheitsanforderun
gen
2 3 4 5

' Stufen der Sicherheitsiiberpriifung gemaf Sicherheitsiiberpriifungsgesetz

O

O

21.2

Abweichend von Ziffer 12.2 EVB-IT Service AGB ist der Auftragnehmer nicht verpflichtet, fiir die Aufgaben
gemaR Anlage Nr. nur Personal einzusetzen, welches bereit ist, sich aufgrund des
Verpflichtungsgesetzes verpflichten zu lassen.

Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal des Auftragnehmers ergeben sich aus Anlage Nr.

Allgemeine Sicherheitsanforderungen

Der Auftragnehmer verpflichtet sich fir die Laufzeit des Vertrages

O Ox 000

214

215

O
O

bei der Erbringung der vertraglichen Leistungen die Regelungen zur IT-Sicherheit gemafl Anlage Nr. zZu
beachten.
der Geheimschutzbetreuung gemanl Anlage Nr. zu unterstellen.

die Regelungen des Auftraggebers zur Sicherheit am Einsatzort gemafR Anlage Nr.

folgende weitere Regelungen einzuhalten:

Kopier- oder Nutzungssperre*

Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, Systemkomponenten* zu liefern oder zu erstellen, die Kopier- oder
Nutzungssperren* aufweisen.

Die vom Auftragnehmer gelieferten oder erstellten Systemkomponenten* weisen folgende Kopier- oder
Nutzungssperren* auf: Naheres siehe Anlage Nr.

Mitteilungspflicht beziiglich der zur Vertragserfiillung eingesetzten Werkzeuge*

Der Auftragnehmer teilt dem Auftraggeber mit, dass er ausschlieRlich folgende Werkzeuge* fir die Erstellung
der Individualsoftware*, die fiir die Bearbeitung und Umgestaltung der Individualsoftware* notwendig sind,

|:| verwenden wird
|:| siehe Anlage Nr.

[l entwickeln wird
| siehe Anlage Nr.

Entsorgung von ausgetauschten Gegenstdanden (erganzend zu Ziffer 8 EVB-IT Service)

Erganzende Vereinbarungen zur Entsorgung der ausgetauschten Gegenstande ergeben sich aus Anlage Nr.

Erganzende Vereinbarungen zu Datentragern der ausgetauschten Gegenstande ergeben sich aus Anlage Nr.

a
Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Service-AGB definiert. EVBII

Version 1.0 vom 24.03.2014
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Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber

Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer

21.6

21.6.1

([
([

21.6.2

21.7

21.8

21.9

21.10

21.1

Regelungen zu Quellcodes*

Ubergabe des Quellcodes*

Abweichend von Ziffer 23.1 der EVB-IT Service-AGB wird der Quellcode* der Individualsoftware* gemaR Anlage
Nr. Ubergeben.

Abweichend von Ziffer 23.1 EVB-IT System-AGB wird der Quellcode* der Individualsoftware* am Ende jedes
Erstellungstages in dem Software-Depository des Auftraggebers gespeichert.

| Naheres ergibt sich aus Anlage Nr.

Hinterlegung des Quellcodes*

Die Hinterlegung der im Rahmen dieses Vertrages bearbeiteten Software*oder neuer Programmstande* regelt
sich nach dem in Nummer 3.1 bezeichneten Projektvertrag und Ziffer 23.2 EVB-IT Service-AGB.

Die Hinterlegung der im Rahmen dieses Vertrages bearbeiteten Software* oder neuer Programmstande* ist in
Anlage Nr. geregelt.

Haftpflichtversicherung

Der Nachweis einer Haftpflichtversicherung gemaR Ziffer 24 EVB-IT Service-AGB wird vereinbart.

Teleservice*

Soweit der Auftragnehmer zur Leistung durch Teleservice* berechtigt ist, wird er diesen ausschlieRlich aufgrund
der Teleservicevereinbarung gemaf Anlage Nr. erbringen und darf dabei ausschlief3lich folgendes
automatisiertes Verfahren einsetzen:

(Produktbezeichnung). Dieses Verfahren muss neben den Anforderungen aus Ziffer 1.7 EVB-IT Service-AGB
auch den Anforderungen aus der Anlage Nr.__ gentgen.

Datenschutz, Geheimhaltung und Sicherheit

Ergénzend zu bzw. abweichend von Ziffer 25 EVB-IT Service-AGB ergeben sich Regelungen zur Geheim-
haltung bzw. zur Sicherheit aus Anlage Nr.

Da durch den Auftragnehmer personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers verarbeitet werden sollen
(Auftragsdatenverarbeitung), treffen die Parteien in Anlage Nr. eine schriftliche Vereinbarung, die
zumindest die gesetzlichen Mindestanforderungen beinhaltet (z.B. gemaR § 11 Absatz 2 BDSG).

Die Parteien treffen sonstige Vereinbarungen zum Datenschutz gemaf Anlage Nr.

Behandlung von Anderungsverlangen (Change Requests)

Erganzend/abweichend zu Ziffer 22 EVB-IT Service-AGB sind die Vereinbarungen lber die Behandlung von
Anderungsverlangen (Change Requests), die wahrend der Vertragsdauer vom Auftraggeber vorgebracht
werden, festgelegt in Anlage Nr.

Schlichtungsverfahren

Die Parteien vereinbaren ein Schlichtungsverfahren gemaf Ziffer 27 EVB-IT Service-AGB und den weiteren
Regelungen in Anlage Nr. bei der folgenden Schlichtungsstelle

a
Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Service-AGB definiert. EVBII

Version 1.0 vom 24.03.2014
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22 Sonstige Vereinbarungen

O Sonstige Vereinbarungen:

O Die sonstigen Vereinbarungen ergeben sich aus Anlage Nr.

Ort Datum Ort Datum

Firma Auftraggeber

Landkreis Helmstedt
Unterschrift(en) Auftragnehmer (Name(n) in Unterschrift(en) Auftraggeber (Name(n) in
Druckschrift) Druckschrift)
a

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Service-AGB definiert. EVBII
Version 1.0 vom 24.03.2014
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124 LD

(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eigenerklarung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren

MaRnahmennummer Vergabenummer V-141-2026-LKH
Vergabeart
Offentliche Ausschreibung [x] Offenes Verfahren
Beschrankte Ausschreibung Nichtoffenes Verfahren
Verhandlungsvergabe Verhandlungsverfahren
Ointernationale NATO-Ausschreibung Wettbewerblicher Dialog
MalRnahme
Leistung

Nelibeschaffuina von Druck- uind Multifunktionsaeraten fiir alle Schulen des | andkreises Helmstedt

[]1Bewerber”

[]Bieter

[J Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft’
[J Nachunternehmer’

[J anderes Unternehmen’

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen
Geschaftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu Euro
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgefiihrten Euro
Leistungen

Euro

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind
Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten drei’ Jahren vergleichbare Leistungen ausgefiihrt habe/haben.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenzen
aus den letzten drei Jahren mit mindestens folgenden Angaben benennen:
Ansprechpartner; Art der ausgefiihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfihrungszeitraum

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und
Ausfliihrungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Angaben zu Arbeitskraften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/luns die fir die Ausfiihrung der Leistungen erforderlichen Beschaftigten zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschéaftigten angeben. Die fir die Leitung vorgesehenen
Personen werde ich benennen.

* zutreffendes ankreuzen
! Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maRgebend.
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124 LD

(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes
[ Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet.

[ 1ch bin eingetragen bei:

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung die entsprechende Bescheinigung vorlegen.

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

[J 1ch/wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Eréffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[ Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber
in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

[ fur meinfunser Unternehmen keine Ausschlussgriinde geméaR § 123 oder § 124 GWB vorliegen

[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer GeldbufRe von mehr als 2.500 Euro belegt
worden bin/sind

[ fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 124 GWB vorliegt.

[ zwar fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 123 GWB vorliegt, ich/wir jedoch fiir
mein/unser Unternehmen MalRRnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die fir mein/unser
Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurde

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur gesetzlichen Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrdge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen,
ordnungsgeman erfillt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen? vorlegen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschatft.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
missen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstéandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)3

2 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
® nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist

©\"mﬁ VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 2
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Eigenerklarung zu den Ausschlussgriinden nach den §§ 123, 124 des Gesetzes

gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) i. V. m.

§ 48 Vergabeverordnung (VgV) — Liefer- und Dienstleistungen

(von jedem Bieter/Bewerber bzw. Mitglied einer Bieter- bzw.
Bewerbergemeinschaft auszufillen)

Name und Anschrift des Bieters/Bewerbers bzw. Mitglieds der Bieter-
bzw. Bewerbergemeinschatft:

Ich erklare/Wir erklaren, dass ich/wir keine der zwingenden Ausschlussgrinde
nach 8§ 123 GWB erfille(n):

Ja

Nein

Falls Nein: Nachweis der Selbstreinigung nach § 125 GWB (siehe Punkt V)
erforderlich.

8§ 123 GWB — Zwingende Ausschlussgrinde

(1)

Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des

Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbuRe nach § 30 des
Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskréftig festgesetzt worden ist wegen einer
Straftat nach:

1.

8 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), 8 129a des
Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des
Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),

8 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der
Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung
finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder
teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach
§ 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,

8 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmafiig
erlangter Vermégenswerte),

§ 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den
Haushalt der Européischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der
Européaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
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5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen
den Haushalt der Européaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von
der Européaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

6. 8§ 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen
Verkehr),

7. 8§ 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von
Mandatstragern),

8. den 88 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewdhrung und
Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit 8 335a des Strafgesetzbuchs
(Auslandische und internationale Bedienstete),

9. Artikel 2 8 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler Bestechung
(Bestechung  auslandischer  Abgeordneter im  Zusammenhang mit
internationalem Geschaftsverkehr) oder

10. den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches
(Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der
Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung).

(2) Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer GeldbufRe im Sinne des Absatzes 1
stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer GeldbuRe nach den
vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.

(3) Das Verhalten einer rechtskraftig verurteilten Person ist einem Unternehmen
zuzurechnen, wenn diese Person als fir die Leitung des Unternehmens
Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehort auch die Uberwachung der
Geschaéftsfuhrung oder die sonstige Ausiibung von Kontrollbefugnissen in leitender
Stellung.

(4) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn

1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben
oder Beitragen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch
eine rechtskraftige Gerichts- oder bestandskréftige Verwaltungsentscheidung
festgestellt wurde oder

2. die offentlichen Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer
Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen kénnen.

Satz 1 ist nicht anzuwenden, wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch
nachgekommen ist, dass es die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der
Steuern, Abgaben und Beitrdge zur Sozialversicherung einschlie3lich Zinsen,
Saumnis- und Strafzuschlagen verpflichtet hat.

(5) Von einem Ausschluss nach Absatz 1 kann abgesehen werden, wenn dies aus

zwingenden Grinden des offentlichen Interesses geboten ist. Von einem Ausschluss
nach Absatz 4 Satz 1 kann abgesehen werden, wenn dies aus zwingenden Grinden
des oOffentlichen Interesses geboten ist oder ein Ausschluss offensichtlich
unverhaltnismafig ware. 8 125 bleibt unberihrt.
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Ich/wir erkléaren, dass ich/wir keine der fakultativen Ausschliissgriinde nach 8§
124 GWB erfulle(n):

Ja

Nein

Falls Nein: Nachweis der Selbstreinigung nach 8 125 GWB (siehe Punkt V)
erforderlich.

§ 124 GWB - Fakultative Ausschlussgrinde

(1) Offentliche Auftraggeber konnen unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismagigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von
der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlie3en, wenn

1.

das Unternehmen bei der Ausfihrung o6ffentlicher Auftrdge nachweislich gegen
geltende umwelt-, sozial-oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat,

das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Gber das Vermdgen des Unternehmens ein
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eréffnet
worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt
worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat,

das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit nachweislich eine schwere
Verfehlung begangen hat, durch die die Integritdt des Unternehmens infrage
gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden,

der offentliche Auftraggeber Uber hinreichende Anhaltspunkte dafir verfligt, dass
das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die
eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des Wettbewerbs
bezwecken oder bewirken,

ein Interessenkonflikt bei der Durchfiihrung des Vergabeverfahrens besteht, der
die Unparteilichkeit und Unabhéngigkeit einer fir den o6ffentlichen Auftraggeber
tatigen Person bei der Durchfiihrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen
kénnte und der durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen nicht wirksam
beseitigt werden kann,

eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in
die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Malinahmen
beseitigt werden kann,

das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausfiihrung eines friiheren
offentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd
mangelhaft erflllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu
Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefihrt hat,

das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgrinde oder Eignungskriterien eine
schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskiinfte zuriickgehalten hat oder
nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu Gibermitteln, oder

59



9. das Unternehmen

a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des o6ffentlichen Auftraggebers in
unzulassiger Weise zu beeinflussen,

b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzuldssige
Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen kénnte, oder

c) fahrlassig oder vorsatzlich irrefiihrende Informationen Ubermittelt hat, die die
Vergabeentscheidung des o6ffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen
kénnten, oder versucht hat, solche Informationen zu Gbermitteln.

(2) § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des
Mindestlohngesetzes und & 21 des Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes bleiben
unberthrt.

Ich erklare/Wir erklaren, dass ich/wir nicht aufgrund eines VerstofRes gegen
Vorschriften, der zu einem noch bestehenden, nicht tilgungsreifen Eintrag im
Gewerbezentralregister gefuhrt hat (z.B. VerstoR nach § 21 Mindestlohngesetz
oder 8§ 21 Arbeitnehmerentsendegesetz), mit einer Freiheitsstrafe von mehr als
drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer
GeldbuRRe von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind.

Ja

Nein

Falls Nein: Nachweis der Selbstreinigung nach 8 125 GWB (siehe Punkt IV) erforderlich.

Mir/Uns ist bekannt, dass der Auftraggeber auch im Falle der vorstehenden Erklarung
jederzeit zusatzliche Auskinfte des Gewerbezentralregisters nach § 150a
Gewerbeordnung anfordern kann.
Mir/Uns ist ebenfalls bekannt, dass der Auftraggeber bei Auftragen ab einer Héhe von
30.000,--€ inkl. USt. fur die Bewerberin oder den Bewerber, die oder der den Zuschlag
erhalten soll, vor der  Zuschlagserteilung eine  Auskunft  aus dem
Wettbewerbsregister anfordern wird.
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V.

Ich/Wir fuhren folgende Nachweise der Selbstreinigung gem. 8§ 125 GWB an:

Tatbestand nach GWB Nachweis der Selbstreinigung nach §
125 GWB
(Erlauterung ggf. auf separater Anlage)

§ 125 GWB - Selbstreinigung

(1) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen, bei dem ein Ausschlussgrund
nach § 123 oder § 124 vorliegt, nicht von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren
aus, wenn das Unternehmen nachgewiesen hat, dass es

1. fur jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden
einen Ausgleich gezahlt oder sich zur Zahlung eines Ausgleichs verpflichtet hat,

2. die Tatsachen und Umsténde, die mit der Straftat oder dem Fehlverhalten und
dem dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang stehen, durch eine
aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehdrden und dem o6ffentlichen
Auftraggeber umfassend geklart hat, und

3. konkrete technische, organisatorische und personelle MalRnahmen ergriffen
hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres Fehlverhalten zu
vermeiden.

8§ 123 Abs. 4 S. 2 bleibt unberihrt.

(2) Offentliche Auftraggeber bewerten die von dem Unternehmen ergriffenen
Selbstreinigungsmal3nahmen und bericksichtigen dabei die Schwere und die
besonderen Umsténde der Straftat oder des Fehlverhaltens. Erachten die offentlichen
Auftraggeber die Selbstreinigungsmaflinahmen des Unternehmens als unzureichend,
so begriinden sie diese Entscheidung gegeniber dem Unternehmen.

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, die vorstehende Erklarung auch von
Nachunternehmern zu fordern und auf Verlangen bei der Vergabestelle
vorzulegen.

Ort, Datum* Unterschrift*

*Nur erforderlich, falls diese Erklarung nicht Bestandteil des Angebotes ist.

61



Eigenerklarung

(von allen Bewerbern / Bietern / allen Mitgliedern von Bewerber- bzw.
Bietergemeinschaften)

Bieter:
Bezeichnung des Vergabeverfahrens / Auftrags:

Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fiir alle Schulen des Landkreises |

Geschiftszeichen des Auftraggebers:

V-141-2026-LKH

Die nachfolgende Erklarung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung
fiir die It. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch fiir diese):

1. Der / die Bewerber / Bieter gehort / gehdren nicht zu den

in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff.
23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 Uber restriktive Mallhahmen
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der
Vorschrift aufweisen,

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die
Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natiirlichen Person oder eines Unternehmens, auf
die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter liber das
Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von
Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder
b zutrifft.

2. Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren
Kapazitiaten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in
Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des
Auftragswerts entfallt, gehéren ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten
Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.

3. Es wird bestatigt und sichergestellt, dass auch wahrend der Vertragslaufzeit keine als
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitaten im
Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen
werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des
Auftragswerts entfallt.

(Ort, Datum, Unterschrift)1

" nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU)
2022/576 des Rates vom 8. April 2022 lautet wie folgt:

(1) Es ist verboten, dffentliche Auftrige oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien
iiber die Offentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e,
Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die
Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis fund h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel
21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13
Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an folgende Personen, Organisationen oder
Einrichtungen zu vergeben bzw. Vertrige mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen weiterhin
zu erfiillen:

a) russische Staatsangehdrige oder in Russland niedergelassene natiirliche oder juristische Personen,
Organisationen oder Einrichtungen,

b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu tiber 50 % unmittelbar oder
mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder

c) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf
Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln,

auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfillt, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder
Unternehmen, deren Kapazititen im Sinne der Richtlinien iiber die dffentliche Auftragsvergabe in Anspruch
genommen werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 kénnen die zustindigen Behdrden die Vergabe oder die Fortsetzung der
Erfiillung von Vertrigen genehmigen, die bestimmt sind fiir

a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazititen, ihre Instandhaltung, ihre Stilllequng, die Entsorgung ihrer
radioaktiven Abfille, ihre Versorgung mit und die Wiederaufbereitung von Brennelementen und die
Weiterfiihrung der Planung, des Baus und die Abnahmetests fiir die Indienststellung ziviler Atomanlagen und
ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung medizinischer Radioisotope und
dhnlicher medizinischer Anwendungen, kritischer Technologien zur radiologischen Umuweltiiberwachung sowie
fiir die zivile nukleare Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung,

b) die zwischenstaatliche Zusammenarbeit bei Raumfahrtprogrammen,

c) die Bereitstellung unbedingt notwendiger Giiter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschliefSlich oder
nur in ausreichender Menge von den in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden kénnen,

d) die Titigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der Mitgliedstaaten
in Russland, einschliefilich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler Organisationen in
Russland, die nach dem Vélkerrecht Immunitit genieflen.

e) den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Erdgas und Erdél, einschliefSlich raffinierter
Erdélerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch
Russland in die Union, oder

N den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen, die in
Anhang XXII aufgefiihrt sind, bis 10. August 2022.

(3) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach
diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(4) Die Verbote gemif$ Absatz 1 gelten nicht fiir die Erfiillung — bis zum 10. Oktober 2022 — von Vertrigen,
die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.
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(Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen)

Eignungsleihe §47 VgV

Bieter Vergabenummer Datum

V-141-2026-LKH

MalRnahme

Leistung
Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeréten fur alle Schulen des Landkreises He

Ergédnzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis Uber Art und Umfang der Leistungen, fir die sich der Bieter der Kapazitdten anderer Un-
ternehmen bedienen wird

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, fur
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n).

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen

In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Angabe zu der von diesem Unternehmen Uberlasse-

Name des Unternehmens .
nen Eignung

Seite 1von 1
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(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Unterauftrage §36 VgV
Bieter Vergabenummer Datum
V-141-2026-LKH
MaRnahme
Leistung
Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeréten fir alle Schulen des Landkreises He

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszufiihrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die
Namen der Nachunternehmer:

Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben.

Mein/Unser Betrieb
OZ/Leistungsbereich | Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens ist auf die Leistung
eingerichtet

[l

OO0 o0oo0ododdodododg

Seite 1von 1
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Erklarung zum NTVergG

(Tariftreue- und Mindestentgelterklarung Bau- und Dienstleistungen)

Anwendung des Niedersachsischen Tariftreue- und Vergabegesetzes — NTVergG

Die Erklarung wird gefordert und hat Giiltigkeit ab einem Auftragswert von 20.000,00 Euro (ohne
Umsatzsteuer). Diese Erklarung bezieht sich nur auf Leistungen zur Auftragsausfihrung, welche
innerhalb des Gebietes der Bundesrepublik Deutschland erbracht werden.

Malnahme:

Angebot fir:

Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fur alle Schulen des Landkreises Helmstedt

zu 8 4 Abs. 1 NTVergG (Mindestentgelte)

Hiermit verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, bei der Ausfihrung der auf der Grundlage dieses
Vergabeverfahrens zu erbringenden Bau- oder Dienstleistungen

1. meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmern im Sinne des 8§ 22 des Mindest-
lohngesetzes (MiLoG) vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348), in der jeweils geltenden
Fassung, mindestens ein Mindestentgelt nach den Vorgaben des MiLoG zu zahlen und

2. meinen/unseren Arbeithnehmerinnen und Arbeitnehmern, die von Regelungen nach § 1
Abs. 3 MiLoG erfasst werden, mindestens ein Mindestentgelt nach den Vorgaben dieser
Regelungen zu zahlen. Diese kdnnen sich ergeben aus:

>

>

den Regelungen des Arbeithehmer — Entsendegesetzes (AENtG)
den Regelungen des Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes (AUG)
den auf der Grundlage des AentG oder AUG erlassenen Rechtsverordnungen
einem auf der Grundlage von § 5 des Tarifvertragsgesetzes (TVG) fiur allge-

meinverbindlich erklarten Tarifvertrag im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 1 sowie 88 5
und 6 Abs. 2 des AENtG

zu 8 13 NTVergG (Nachunternehmen, Verleihunternehmen)

Soweit von mir/uns Nach- oder Verleihunternehmen bei der Auftragserfillung eingesetzt werden,
verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, auch diesen die Erklarungen nach § 4 Abs. 1 NTVergG
und bei Bauleistungen den Nachweis nach § 8 Abs. 2 NTVergG abzuverlangen und dem Auftrag-
geber vorzulegen. Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns vertraglich sicherzustellen, dass das
Nach- oder Verleihunternehmen diese Verpflichtungen tbernimmt und einhélt. Auf die Vorlage
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von Erklarungen und Nachweisen kann der 6ffentliche Auftraggeber verzichten, soweit der Antell
am Auftrag, der auf das jeweilige Nach- oder Verleihunternehmen entfallt, weniger als 3.000,-
Euro (netto) betragt.

zu 8 14 NTVergG (Kontrollen)

Hiermit verpflichte ich mich/verpflichten wir uns:

a) dem offentlichen Auftraggeber Einsicht in Unterlagen, insbesondere in Lohn- und Meldeunter-
lagen, Bucher und andere Geschaftsunterlagen und Aufzeichnungen ermdglichen, aus denen
Umfang, Art, Dauer und tatsachliche Entlohnung der Beschéftigten hervorgehen oder abgeleitet
werden, um die Einhaltung der vergaberechtlichen Verpflichtungen nach dem NTVergG zu Uber-
prifen und

b) die in a) aufgefiihrten Unterlagen Uber die eingesetzten Beschéftigten vollstandig und priffahig
bereitzuhalten und auf Verlangen des Auftraggebers ihm diese vorzulegen. Ich weise meine Be-
schéaftigten und meine Nach- oder Verleihunternehmen auf die Moglichkeit solcher Kontrollen hin.

zu 8 15 NTVergG (Sanktionen)

Hiermit verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, fir jeden schuldhaften Verstol3 gegen die vor-
stehenden vertraglichen Verpflichtungen zu § 4 Abs. 1 des NTVergG eine Vertragsstrafe in Hohe
von 1 v. H. des Auftragswertes, bei mehreren Verstél3en bis zu 10 v. H. des Auftragswertes, an
den Auftraggeber zu zahlen. Diese Verpflichtung umfasst auch Versto3e des von mir eingesetz-
ten Nach- oder Verleihunternehmen, soweit ich den VerstoR kannte oder kennen musste.

Ist die verwirkte Vertragsstrafe unverhaltnismafiig hoch, so kann sie vom Auftraggeber auf mei-
nen Antrag hin auf einen angemessenen Betrag herabgesetzt werden.

Ich bin damit einverstanden, dass die schuldhafte und nicht nur unerhebliche Nichterfillung einer
sich aus der Erklarung nach § 4 Abs. 1 ergebenen Verpflichtung durch mich oder durch ein durch
mich eingesetztes Nach- oder Verleihunternehmen den 6ffentlichen Auftraggeber zu einer fristlo-
sen Kindigung aus wichtigem Grund berechtigt.

Habe ich oder ein von mir eingesetztes Nach- oder Verleihunternehmen mindestens grob fahr-
lassig oder mehrfach gegen die sich aus den Erklarung nach 8§ 4 Abs. 1 ergebenden Verpflich-
tungen verstol3en, so bin ich oder das von mir eingesetzte Nach- oder Verleihunternehmen vom
offentlichen Auftraggeber fur die Dauer von bis zu drei Jahren von einer offentlichen Auftrags-
vergabe auszuschliefl3en.

Der offentliche Auftraggeber wird die fur die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach § 21 MiLoG, nach § 23 AEntG und nach 8 16 AUG zusténdigen Stellen tber Verstolie der
Unternehmen gegen die in § 4 Abs. 1 genannten Mindestentgeltregelungen informieren.

Datum, Unterschrift / Firmenstempel *
*nur erforderlich, wenn diese Erklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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Erklarung fir Nach- und Verleihunternehmen zum NTVergG
(Tariftreue- und Mindestentgelterklarung Bau- und Dienstleistungen)

(Vom Nachunternehmer auszufillen)

Diese Erklarung bezieht sich nur auf Leistungen zur Auftragsausfiihrung, welche innerhalb des
Gebietes der Bundesrepublik Deutschland erbracht werden.

Bei der Weitervergabe von Leistungen an Nach- oder Verleihunternehmen hat der Auftragnehmer
die nachstehende Erklarung von den eingesetzten Nach- oder Verleihunternehmen abzuverlan-
gen und dem Auftraggeber vor Auftragserteilung vorzulegen.

MaRnahme:

Angebot fir:

Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fur alle Schulen des Landkreises Helmstedt

zu 8 4 Abs. 1 NTVergG (Mindestentgelte)

Hiermit verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, bei der Ausfiihrung der auf der Grundlage dieses
Vergabeverfahrens zu erbringenden Bau- oder Dienstleistungen

1. meinen/unseren Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmern im Sinne des § 22 des Mindest-
lohngesetzes (MiLoG) vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348), in der jeweils geltenden
Fassung, mindestens ein Mindestentgelt nach den Vorgaben des MiLoG zu zahlen und

2. meinen/unseren Arbeithnehmerinnen und Arbeitnehmern, die von Regelungen nach § 1
Abs. 3 MiLoG erfasst werden, mindestens ein Mindestentgelt nach den Vorgaben dieser
Regelungen zu zahlen. Diese kdnnen sich ergeben aus:

» den Regelungen des Arbeitnehmer — Entsendegesetzes (AENtG)

> den Regelungen des Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes (AUG)

> den auf der Grundlage des AentG oder AUG erlassenen Rechtsverordnungen

» einem auf der Grundlage von 8§ 5 des Tarifvertragsgesetzes (TVG) fur allge-
meinverbindlich erklarten Tarifvertrag im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 1 sowie 88 5
und 6 Abs. 2 des AEntG

zu 8 14 NTVergG (Kontrollen)
Hiermit verpflichte ich mich/verpflichten wir uns:

a) dem offentlichen Auftraggeber Einsicht in Unterlagen, insbesondere in Lohn- und Meldeunter-
lagen, Bicher und andere Geschéaftsunterlagen und Aufzeichnungen ermdglichen, aus denen
Umfang, Art, Dauer und tatsachliche Entlohnung der Beschéftigten hervorgehen oder abgeleitet
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werden, um die Einhaltung der vergaberechtlichen Verpflichtungen nach dem NTVergG zu Uber-
prufen und

b) die in a) aufgefihrten Unterlagen Uber die eingesetzten Beschaftigten vollstandig und priffahig
bereitzuhalten und auf Verlangen des Auftraggebers ihm diese vorzulegen. Ich weise meine Be-
schaftigten auf die Mdglichkeit solcher Kontrollen hin.

zu 8 15 NTVergG (Sanktionen)

Hiermit verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, fir jeden schuldhaften Verstol3 gegen die vor-
stehenden vertraglichen Verpflichtungen zu § 4 Abs. 1 des NTVergG eine Vertragsstrafe in Hohe
von 1 v. H. des Auftragswertes, bei mehreren Verstdf3en bis zu 10 v. H. des Auftragswertes, an
den Auftraggeber zu zahlen. Ist die verwirkte Vertragsstrafe unverhaltnismaRig hoch, so kann sie
vom Auftraggeber auf meinen Antrag hin auf einen angemessenen Betrag herabgesetzt werden.

Ich bin damit einverstanden, dass die schuldhafte und nicht nur unerhebliche Nichterfiillung einer
sich aus den Erklarungen nach § 4 Abs. 1 NTVergG ergebenen Verpflichtung durch mich den
offentlichen Auftraggeber zu einer fristlosen Kiindigung aus wichtigem Grund berechtigt.

Der offentliche Auftraggeber wird die fur die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach § 21 MiLoG, nach § 23 AEntG und nach § 16 AUG zusténdigen Stellen tUber Versto3e der
Unternehmen gegen die in § 4 Abs. 1 NTVergG genannten Mindestentgeltregelungen informie-
ren.

Datum, Unterschrift / Firmenstempel
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Deutsche

eVergabe

Leitfaden eVergabe
(Projektbearbeitung durch Bieter)

Il.Anmeldung auf dem Bekanntmachungsportal der Deutschen eVergabe unter

http://www.deutsche-evergabe.de

" Zum Portal ~

EINFACH K@ REN UND LOSLEGEN!

Oben links gelangen Sie zum Portal.

Hinweis: Bitte prifen Sie vor Registrierung lhres Unternehmens, ob fir lhr Unternehmen
bereits ein Account erstellt wurde. Die Anlegung von neuen (mehreren) Accounts muss
vermieden werden!

Die Anmeldedaten sind nach Registrierung lhres Unternehmens bekannt.

g 8 i .
g Vorteile fir angemeldete Unternehmen
e = Registrieren Sie sich jetzt kostenfrel und finden Sie den nachsten Auftrag. Laden Sie Vergabeunterlagen gesammelt als zip-Container herunter, tauschen Sie
ey Nachrichten mit der Vergabestelle aus und reichen Sie elektronische Angebote ein.
et
P
a7 l # neu registrieren ] & jetzt anmelden
L
aktuelle Ausschreibungen > Q regionale Eingrenzung

Q
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Il Suche von Ausschreibungen

Nach Anmeldung gelangen Sie auf folgende Startseite:

il
[

-« . )
Mein Profil ~ Landkreis Peine - Testbieter

Ao Kruse

cingeschrankte Funktionen

12 Monatsakiivitten

@ Arbeitsplatz

Bitte klassifizieren Sie Ihr Unternehmen

sie haben Ihr Unternehmen noch nicht klassifiziert. Bitte wahlen Sie per CPV-Codes min. eine Kiassifizierung aus, nur so konnen Sie von Vergabestellen gefunden und zu Verfahren eingeladen werden,
zur CPV-Klassifizierung

Herzlich Willkommen

Wir begraRen Sie im neuen Vergabeportal. Nutzen Sie unsere Funktionen, um knftig noch erfolgreicher im Gffentlichen Auftragswesen zu agieren.

« Kostenfreie Recherche und Zugang zu den Vergabeunterlagen
« Kommunikation mit der Vergabestelle

= Formulare online ausfallen

* elektronisches Ausfillen eines Preisblatts

= die Textform fur die Angebotsabgabe nutzen

Weitere Unterstitzung bieten Ihnen die nachfolgenden Leitfaden.

Leitfaden

Nutzen Sie die Leitfsden for die ersten Schritte

Erfahren Sie im Video, was das neue Vergabeportal fir Sie bereithalt.

Meine Projekte:

>

Mein Profil -

Arbeitsplatz
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Sie haben in der linken Leiste mehrere Reiter. Einer davon ist ,meine Projekte".

Dort finden Sie immer zu den Ausschreibungen zu denen Sie eingeladen wurden, oder die Sie
bearbeitet haben.

Meine Einladungen:
Unter ,meine Einladungen® werden lhnen die freihandigen Vergaben und beschrankten
Ausschreibungen angezeigt, zu denen die Vergabestelle Ihr Unternehmen eingeladen hat.

Angebotsphase:
Wenn Sie an einem Verfahren teilnehmen, dann finden Sie es bis zum Zeitpunkt des Ablaufs
der Angebotsfrist unter ,Angebotsphase”

Wertungsphase:
Nach Angebotséffnung werden die Angebote in die ,Wertungsphase* verschoben.

@& Arbeitsplatz

Verfahren  74s
Ausschreibungen
Vorinformationen

Zuschlage

meine Projekte

mein Profil

@ Deutsche eVergal

Zur Recherche von beispielsweise offentlichen Ausschreibungen gehen Sie auf
» verfahren“ -> Ausschreibungen:



Sie gelangen anschlieRend in eine Ubersicht aller bundesweiten Ausschreibungen:

Ausschreibungen

Arbeitsplatz / Verfahren / Ausschreibungen

Liste der aktuellen Ausschreibungen

keine Gruppierung W v o [0}
VOrdi Titel Vergabestelle Publikation Frist
Q Q Q Q o a ]
voL 1 Mannschaftstransportwagen MTW Stadt Ndmberg - Feuerwehr 2018.03.12 2018.04.05 i
Offentliche Ausschreibung
—— voL 1 5t. Datenerfassungssystem fir Schwingungsmesstechnik Fraunhofer Gesellschaft e.V. 2018.03.01 2018.03.27 i
Offentliche Ausschreibung
S voL 1 St. Prisfanlage zur Untersuchung von Korrosionsprozessen Fraunhofer Gesellschaft eV, 2018.02.26 2018.03.27
Bffentliche Ausschreibung
> voB 120 KH Landshut-Achdorf - 120-2011-01 nichtmedizinische Festeinbauten Landshuter Kommunalunternehmen fir med... 2018.03.16 2018.0412 i
Offenes EU Verfahren
vos 120 KH Landshut-Achdorf - 120-4030-01 Blitzschutz Landshuter Kommunalunternehmen fir med... 2018.03.16 2018.0412 i

Offenes EU Verfahren

Dort konnen die Ausschreibungen sortiert und gesichtet werden.

Q regionale Eingrenzung R CPV-Klassifizieru
(s X

Vergabestelle Publikation Frist

Q Q & a i

Stadt Nornberg - Feuerwehr 2018.03.12 2018.04.05 i
chnik Fraunhofer Gesellschaft e.V. 2018.03.01 2018.03.27 i
zessen Fraunhofer Gesellschaft e.V. 2018.02.26 2018.03.27 i
zinische Festeinbauten Landshuter Kommunalunternehmen fir med... 2018.03.16 2018.04.12 i

Sie kénnen die Suche u.a. regional eingrenzen. Oder sie suchen nur nach der fir Sie
interessanten CPV-Klassifizierung.

Zum Offnen einer fir Sie interessanten Ausschreibung klicken Sie auf das Info-Symbol.
Dort finden Sie auch weitere Informationen. Zum Beispiel den Bekanntmachungstext.



lll. Teilnahme an einer Ausschreibung

Schulungszentrum des Landkreises Peine - Leichtmetallarbeiten ===

Landkreis Peine
Offentliche Ausschreibung nach VOB

Zusammenfassung
Termine
Datum der Publikation 21.02.2018 14:51 Uhr
Angebotsfrist 21.03.2018 11:00 Uhr

CPV-Klassifizierung

m Fenster, Thren und zugehdrige Artikel m Fenster EEMFAEEE-W Fensterrahmen EERRIRF B Fenstertiren
LR LR Einbau von Toren und Fenstern sowie Zubehar ELLYIRRTIR: Y Einbau von Tir- und Fensterrahmen
L LR L Ry Einbau von Fensterrahmen ELEYAREL Y Einbau von Tiren und Fenstern MR EVR: Y Einbau von Fenstern

sonstige Angaben

Aktenzeichen

elektronische Angebote erlaubt Mein

schlielen am Verfahren teilnehmen

Wenn Sie nun am Verfahren teilnehmen wollen, klicken Sie bitte auf “am Verfahren
teilnehmen”. Sie werden nun weitergeleitet.

Workflow Schulungszentrum des Landkreises Peine - Leichtmetallarbeiten
Landkreis Peine

Arbeitsplatz / Projektliste / Workflow

Alle offenen Bearbeitungsschritte sind abgeschlossen. Es stehen zur Zeit keine Aufgaben an.

Lo - unbearbeitet
Weiterleitung zum Angebotsassistenten - o

In den Angebotsassistenten wechseln

Klicken Sie auf ,Weiterleitung zum Angebotsassistenten®.
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Zum Angebotsassistenten

r Verfligung gestellt! Uber die folgende Schaltflache verlassen Sie das Portal und 6ffnen das Verfahren im Angebotsassistenten. Di
Sie der Angebotsassistent bei der Erstellung und elektronischen Einreichung lhres Angebaots. Bitte achten Sie

Pop-up-Einstellungen.
* Weiterleitung zum Assistenten

Nun kommen Sie in den Angebotassistenten. Hier kénnen Sie Ihr Angebot elektronisch
bearbeiten und abgeben.

ih Home i ;j | E] Zuriick | [a \or : @Vergaba.mterlagen | t}]Nachn’cl‘rten bestellen

?SSLSEeI?_tt AR Willkommen im Bisterassistenten, Amo Kruse.

ngebotsfrist 17.11. SRy % 3 .

Status Angebot unbearbeitet Hier k_onnen Sle Ihr Angeb?t elei.ctron |stfh er?stelherf und beim Auftragg
Der Bisterassistent unterstitzt Sie schnttweise bei der Erstellung und

Bitte beachien Sie, dass die Erstellung der Angebotsstruktur einen ki

Wichtiger Hinweis: Falls Sie die Ausschreibungsunterlagen vorab i

Angebot
bearbeiten

Uber das Feld ,Angebot bearbeiten® o6ffnet sich der Angebotsassistent (links
Baumstruktur, rechts jeweilige Anzeige) und das Vergabeverfahren kann Schritt flr Schritt
elektronisch bearbeitet werden.

Achtung: Ohne diesen Schritt kdnnen Sie nicht mit der Vergabestelle kommunizieren
und werden nicht iiber Anderungen im Verfahren informiert!!!

Vorteil der elektronischen Bearbeitung ist es, dass Sie durch den Angebotsassistenten gefuhrt
werden und Sie damit keine Unterlagen, Anlagen, Formulare ,vergessen® kénnen. Der An-
gebotsassistent unterstitzt somit die vollstandige und rechtssichere Abgabe von Angeboten.

ASSISteI'I_t " Sie fincen hier allgemeine \/erfahrensinformetionen des Aufiraggebers.
Angebotsfrist 17.11.2017 % |

Status Angebot in Bearbeitung

MNeto Summe: EUR

Nathlass EUR

nach Nachlazs EUR

st EUR

Bruto Summe: EUR

' § Kommunikation mit der
‘fergabesteile

2 \ertragsbedingungen/Formulare

3 Anlagen
4 Produkte/Leisfungen
INFORMATIONEN ZUR AUSSCHREIBUNG
5 Nachlass
Es ist beabsichtigt, die in anliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im Namen un
6 Eigene Aniagen

-

Angebot einreichen

INFORMATIONEN
ALLGEMEIN
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Unter den einzelnen Punkten der Baumstruktur finden Sie folgende Angaben/ Unterlagen:

Kommunikation mit der Vergabestelle:
Hier kdnnen Sie Fragen zum Verfahren stellen. Diese werden auch ausschliefdlich an dieser
Stelle beantwortet.

{2 Home . &1 : B zurick ' B3 wor

Assistent
Angebotsfrist 17.11.2017
Status Angebot in Bearbeitung

Metto Summe ~—
Hachlass - NEU

nach Nachlass:
R
R

Usi.
K ikati it der i
EEE— -

Brutto Summe:
1 Ubersicht

@& Offentlich
2 Veriragsbedimgungen/Formulare
3 Anlagen > Gesendet Keine Nachrichten vorhanden
4 Produkte/Leistungen Q Entwurf

5 Machlass

& Eioene Anlagen

Ubersicht:
Allgemeine Informationen zum Verfahren
Vertragsbedingungen/Formulare:

Die fur die Ausschreibung erforderlichen Formulare sind hier hinterlegt und auch bearbeitbar
(Blau = Lesen, Rot = Bearbeitung):

3 Home | &l & zuriick ‘ & vor : [l spsichem | [2] Aktuatisieren
o | |

Assiste “_t In diesem Arbeitsschritt kinnen Sis die Vertragsbedingungen/Formulare der
Angebaotsfrist 1.7'11 '201.? & Formulare mit ginem blauen PDF-Symbol kénnen nur gelesen werden. Rote
Status Angebot in Bearbeitung £ = % g % =

(% | Speichern Sie lhre Eingaben nach der Bearbeitung mit der Schaltfiache "Dok
E?"-ctﬁlassusmmei Etg Einige Internet-Browser, wie der Firefox ab Vers. 19 und Chrome ab ers. 24
";cr Machizss: EUR dazu finden Sie in der Hilfe |hres Browsers.
USt: EUR
Brutto Summe: EUR

{53 Kommunikation mit der Vergabestelle = | Vertragsbedingungen/Formulare

',t‘ 1 211_Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes

1 Ubersicht =
- 2 212_Teilnahmebedingungen

2 Vertragsbedingungen/Formulare T&i 3 213_Angebotsschreiben_ohne_Lose
',E 4 214-Besondere Yertragsbedingungen

3 Anlagen ot
-/l’: 5 215_Zusaeizliche_\ertragsbedingungen
4 Produkte/Leistungen 1- B 10.1 Weitere B dere Vertragsbedi g
N 'ﬁ 7 124_Eigenerklaerung
T&B 8 221_Preisermittlung_bei_Zuschlagskalkulation
6 Eigene Anlagen T&i 9222 Preizermittiung_bei_Kalkulation_ueber_die_Endsumme

7 Angebot cinreichen ',E 10 223 - Aufgliederung der Einheitspreise

Tli 11 234_Erklaerung_Bister-_Arbeitsgemeinschaft

TLB 12 Nachuntemehmer - Erklarung zu §§ 13 - 15 NTVergG
T{i 13 Tariftreue - Erklarung zu § 4 NTVergG

% 14 421_Vertragserfullungs- und Ma iichebiirgschaft

',E 15 Checkliste zur Angebotsabgabe ml

',E 16 Angebotsaufkleber-Ausschreibung (lkp) H

Die jeweiligen Formulare 6ffnen sich durch Anklicken. Die rot-gekennzeichneten Formulare,
wie beispielsweise das Angebotsschreiben (Formblatt 213), oder die Preisermittlungen bei
Zuschlagskalkulation (Formblatter 221/222) kdnnen direkt online ausgefullt werden. Bitte
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speichern Sie die Formulare Uber den roten Button im Formular (oben rechts).
Beachten Sie bitte, dass diese Formblatter keine Unterschrift von Ihnen fordern. Diese ist mit

der Unterschrift unter dem Angebot schon abgedeckt.
(C—

(Exgereanidrung zur Egrung)

Eigenerklarung fiur nicht praqualifizierte Unternehmen in folgendem
Vergabeverfahren

Magnahmennummer Vergabenummer lisede 27/2017
\Vemahaarn 1

Sofern die Formulare nicht direkt bearbeitet werden und Sie zum nachsten Arbeitsschritt
gehen, erfolgt eine Sicherheitsabfrage!

_-_'.'} Home | Gkl : k3 Zurick | £ Vor | [ Speichen | [2] Aktualisiersn

\?‘) Bitte flllen Sie die Formulare vollstandig aus.

| lch machte die Formulare spater ausfillen. || lch méchte die Formulare jetzt ausfillen.

|Assistent i

In diegem Arbeitsschritt kdnnen Sie die Yertragsbedingungen/Formulare der “Yergab

Anlagen:
Hierunter sind samtliche Unterlagen wie z.B. Grundrisszeichnungen, Ubersichtskarten etc.
hinterlegt, die fir die Erstellung des Angebotes maldgeblich sind.

Fur die Kenntnisnahme ist ein Haken zu setzen und auch hier erfolgt eine Sicherheitsabfrage
bei Nichtbearbeitung!

fpHome | @& | @ zurick | vor | [ Speichem

Assistent 5 Falls dieser Ausschreibung Anlagen hinzugefiigt wurden, kénnen Sie sie auf dieser Seite 6ffinen, indem Sie auf das Kleins Logo in der Spalte "Dokumente” Klicken.
zgf::"i L’D“‘I:;:jgllj £ 1) Incer Spalte "Zuletzt gedfinet’ kénnen Sie sshen, wann die Anlage von wem gedfinet wurde
T ] Fir manche Anlagen miissen Sie bestatigen, dass Sie sie gelesen haben. Dazu miissen Sie die Anlage zum Lesen offnen und anschiieend das Markierungsfeld in der Spalte "Gelesen” marideren. Neben dieser|
et EUR
Nachiass: EUR
nach Nachlass: EUR
e S vl Name Dokumente Zuletzt gebfinet Kenntnis
5 Kommunikabon it der 23255-Anlage 1_Ubersichtskarts = [
Vergabestelle s

1 Ubersicht 3255-Anlage 2_Lageplan_BI 1 -f: ]

2 \Verragsbedmgungen/Formulare| | 3255-Anlage 2_Lageplan_BI 2 - ]

3 Anlagen Baugrundgutachten_geo-log (geschl. Bauweise) - o

4 Produkte/l sistungen 55 Ankna 3 L angeschnitt -E O

Produkte/Leistungen:

Unter diesem Punkt ist das Leistungsverzeichnis hinterlegt und kann online bearbeitet werden
und/ oder als Excel-Datei oder Gaeb-Datei heruntergeladen (iber Button ,Bearbeiten” in der
oberen Zeile) werden.
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[ Home | @] | 3 zurick | 3 Vor | [l Speichem | % NachsteEingabe | ~ Bearbeiten

&3 ust-satz
[38] Excel Export

: - Excel Import ——
Assistent I &3 Rohrieitungsbauarbeiten ]
Angebotsfrist 17.11.2017 S
Status Angebot in Bearbeitung | |_] Vertragliche Regelungen 1 [€]l GAEB Export !)
mlas:smme ESS +-3 1 Meescheweg/ Geschlossene Bau 1| GAED D84/x84 Import

i . : GAEB Im)| ruckgang
Bascxh achlass 582 +-[3 2 Offene Bauweise im Bereich des = oort N —
Brutto Summe: EUR i )
3 Kommunikation mit der 41-£3 3 Stundenlohnarbeiten ‘
Vergabestelle ﬂ

1 Ubersicht

2 Vertragsbedingungen/Formulare

3 Anlagen

4 Produkte/Leistungen

5 Nachlass

6 Eigene Anlagen

7 Angebot einreichen

Herunterladen als GAEB-Datei:

~ Bearbeiten

@ USt.-Satz
Excel Export
Excel Impork y

ilﬂ GAEB Export JH
[#] =AEB D84r<84 Import

-q GAEB Import rickgangig

Es offnet sich nun ein kleines Fenster:

"GAEB 83 exportieren e

R Wahlen Sie die gewlnschte Dateiart des GAEB-Exports und das
1 ) zu expertierende Los aus. Klicken Sie anschlisRend auf die
Schaltflache "Exportieren”.

At des Leistungsverzeichnisses / Dateiart GAEB

(@)  Leistungsverzeichnis (DAS3)
() Leistungsverzeichnis (X83)
() Angebot (DAB4)

Losauswahl fir den Export

Il Nummer Beschreibung
El Rohrlgitungsbauarbeiten Standard

| Exportieren || Abbrechen |

Uber ,Exportieren* kénnen Sie die GAEB-Datei nun abspeichern. Es 6ffnet sich nun eine Seite
mit folgendem Inhalt:



Bl - https.//bicterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe bieter/Download.aspx Jo R

Falls Thr Download nicht automatisch startet verwenden Sie bitte den folgenden Link: Download

Unten auf der Seite bekommen Sie dann folgende Anzeige.

Machten Sie ,LV_Rohrlei beiten.D83" von , bi

gabe.de” speichern? Speichern | ¥ Abbrechen X

Uber ,Speichern unter speichern Sie die GAEB-Datei dann in einem Verzeichnis auf Inrem PC
ab. Von dort aus kénnen Sie die Datei bearbeiten und wieder in den Angebotsassistenten
hochladen.

= Machste Eingabe

2 Home ij K& Zurick | EJ Vor =l Speichem ~ Bearbeiten

C‘_@ USt.-Satz

@ Excel Export
@ Excel Import

Assistent
Angebotsfrist 17.11.2017

Status Angebot in Bearbeitung

+J,__] 1 Meescheweg/ Geschlossens Bau! :

[&l GAEB Export
[2] GAEB D34/x34 Import

Metto Summe: EUR
Machlass: ELR CAES | it riickoangi
h Machlass: EU e e ! mport rckgan
E?Ei_:r e EJE 4[4 2 Offene Bauweise im Bereich des | q_. g T =
Brutto Summe: EUR |

W'T_;_‘C" i

Auch mdglich ist die Bearbeitung Gber Excel. Dort bekommen Sie eine Excel-Datei in der Sie
alle Preise und alle erforderlichen Fabrikats- bzw. Bieterangaben machen kénnen. Die her-
untergeladenen Leistungsverzeichnisse kdnnen ausgeflllt, gespeichert und entsprechend
wieder hochgeladen werden. Es wird automatisch der Angebotspreis berechnet.

Assistent
Angebotsfrist 15.11.2017
Status Angebot in Bearbeitung

176.818,00 EUR
00 EUR
00 EUR
387,81 EUR

88,61 EUR

Netto Summe:
Nachlass:

nach Nachlass
USt:

Brutio Summe:

Sollten Sie einen Preis oder eine Bieterangabe vergessen haben, dann wird wieder die Si-
cherheitsabfrage eingeblendet.

) bt ilen e all Preseund Eenschefen volandi aus oce, fals S i das Lo een Prefs ageben wolen,demaieren e e e osausial. S conende Eingaben ezt vomeme oder st Spesens vor et Eechung des Angebs s e Pese und
‘n‘/ Eigestfafen engegehensen

‘ I michtedie Prese spater engebien H Iehgebe de Preise ezt e, ‘

Nachlass:

Falls ein Nachlass (nur in %) gewahrt werden soll, kann dieser unter Nachlass eingegeben
werden. Der Nachlass wird entsprechend im Angebotspreis berticksichtigt. Der Nachlass wird
von der Netto-Angebotssumme abgezogen.

Eigene Anlagen:
An dieser Stelle kdnnen eigene Unterlagen (z.B. PQ-Nachweise, Datenblatter, Prospekt-
material 0.4. hochgeladen werden und sind damit automatisch dem Angebot beigefiigt.

Angebot einreichen:
Wenn Sie alle Arbeitsschritte abgearbeitet haben, folgt nun der Schritt ,Angebot einreichen®.
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Uber den Button ,Angebot einreichen“ kommen Sie zur Angebotsabgabe.

Bei Unvollstandigkeit sieht diese wie folgt aus.

Ihr Angebot ist unvollstandig!
Bitte 6ffnen Sie alle Anlagen und bestatigen Sie diese in der Spalte "Kenntnisnahme".
Es sind noch nicht alle Formulare ausgefilit

Sofern Ihr Angebot vollstandig ist, kdnnen Sie es hier in der vorgegebenen Form signieren.

In der Regel wird die Signatur in Textform verlangt. Hier reicht es lhren Namen und den
Firmennamen in das Textfeld einzugeben. Anschlief3end klicken Sie auf "Angebot
einreichen”

70 Home | G & zurick | 53 vor | [l Speichern | [} Angebot Validieren | <5 Angebotsvorschau

Assistent

-

Angebotsfrist 06.07.2021 1 ) ACHTUNG: Die Angebotsfrist lduft am 06.07.2021 08:00 Uhr ab! B
Status Angebot in Bearbeitung
Metto Summe: 145.700,00 EUR
Machlz=zz: 0,00 EUR
nach Machlass: 145.700,00 EUR or- und Nachname der/des Erkldrenden in Textform gem. §125b BGB:
Ust.: 28.443,00 EUR
Brutto Summe: 178.142,00 EUR Timo Moszke - Firma ABC
B Machrichten 20

1 Obersicht

\ : Angebot einreichen

2 Vertragsbedingungen/Formulare

3 Losauswahl

;_.l] Home: ;j EI Zuriick a Vor H Speichern Eﬂ»‘ Angebot Validieren gﬂ Angebotsvorschau

;?) Hiermit reichen Sie lhr Angebot ein:

Ja, Angebot einreichen Mein, Angebot noch nicht einreichen

Assistent i TIt L] i
i s Sie haben rechtsqgultig unterschrieben.
Status Angebot abgegeben - i 5 5 : :
1 Die Bearbeitung diezes Angebots ist damit abgeschlossen.
kaﬂﬁl Surnme:
i3Cniass:

Sie haben Ihr Angebot signiert per Textform nach §126b BGB.
In den beiliegenden Dateien finden Sig Ihr gingersichies, elekironisches Angebot sowie das signierte Deckblatt.

nach Machlass:
USt:
Brutto Summe:

o4 Kommunikation mit der

Vergabestelle
1 Ubersicht PDF (RS PDF |8
2 erragsbedingungen/Formulare ol
Angebot Angebotsschreiben
3 Anlagen {signiert)

Bis zur Angebots6ffnung kann das Angebot jederzeit wieder zuriickgenommen und neu
bearbeitet werden.
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¢» Home | & ‘ 3 Zurick ’ &3 Vor ’ A Speichemd,[} Angebotzurﬁckzieheni\
v

Angebot fur 25-115/2017 - Lieferung Kommunaltraktor mit Anbaugeraten (2017/18)

Assistent i It H
Angebotsfrist 15.11.2017 Sle haben reChtsg u Itlg un
Status Angebot abgegeben o i : X i .

1 Die Bearbeitung dieses Angebots ist damit abgeschlossen.
Netto Summe: 1?6.298.83 EUS
Nachlass: .00 EU
nach ;:hlass; 176.208.00 EUR Sie haben Ihr Angebot signiert per Textform nach §126b B(
Ust: 33.486.24 EUR In den beiliegenden Dateien finden Sie Ihr eingereichtes, elf
Brutto Summe: 200.782. 24 EUR
9 Kommunikation mit der

Vergabestelle
1 Ubersicht

2 Vertragsbedingungen/Formulare

Angebotsschreiben
3 Anlagen (signiert)

Ansprechpartner bei technischen Problemen

Support der Deutschen eVergabe Tel.: 0611/ 949 106-83
oder E-Mail: kundendienst@deutsche-evergabe.de
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 09.09.2026

Ausschreibung

Verfahren: V-141-2026-LKH - Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fur alle
Schulen des Landkreises Helmstedt

AUFLISTUNG ALLER POSITIONEN

1 LOS Schnelldrucksysteme EUR

Leistungsart: Lieferleistung
Zuschlagskriterium: Freie Verhaltniswahl Preis/Leistung (Preis: 75%, Leistung: 25%)
Klassifizierung: Fotokopiergerate und Thermokopiergerate (30121000-3)

Schnelldrucksysteme 6 Stiick an verschiedenen Schulen
Beschreibung siehe Anlage

1.1 Schnelldrucksysteme Einzelpreis [EUR]  Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit

19% 6,00 --- pro1,00 - e
Siehe ANlage
2 LOS Normale Drucksysteme EUR ..o
Leistungsart: Lieferleistung

Zuschlagskriterium: Freie Verhaltniswahl Preis/Leistung (Preis: 75%, Leistung: 25%)
Klassifizierung: Fotokopiergerate und Thermokopiergerate (30121000-3)

Normale Drucksysteme
21 Stick an verschiedenen Standorten in 15 Schulgeb&uden

Beschreibung siehe Anlage

2.1 Normale Drucksysteme Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 21,00 - o166

Siehe Anlage

ANGEBOTSSUMME(N)

Summe (netto)
exkl. Nachlass

Nachlass

Summe (netto)
inkl. Nachlass

Summe
(brutto)

LEISTUNGSVERZEICHNIS 09.09.2026

Ausschreibung

Verfahren: V-141-2026-LKH - Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fur alle
Schulen des Landkreises Helmstedt

AUFLISTUNG ALLER DATEIANLAGEN ZU DEN POSITIONEN
Name Dateiname GroRe MIME-Type
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KRITERIENKATALOG 09.09.2026

Ausschreibung

Verfahren: V-141-2026-LKH - Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fir alle
Schulen des Landkreises Helmstedt

EIGNUNGSKRITERIEN

1 Los 1 -"Schnelldrucksysteme"

3 Los 2 -"Normale Drucksysteme"

2 Ausschluss
Bearbeitung ausschlie3lich durch Vergabestelle
[ ] Keine Angabe (0)

[ ]Ja(0)
[ ] Nein (0)

Nur eine Antwort wahlbar

Kriterienkatalog - 1/1
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09.09.2026

KRITERIENKATALOG
Ausschreibung
V-141-2026-LKH - Neubeschaffung von Druck- und Multifunktionsgeraten fur alle

Verfahren:
Schulen des Landkreises Helmstedt

LEISTUNGSKRITERIEN

Kriterienkatalog - 1/1
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Typ

Dateianlage
Dateianlage
Dateianlage
Dateianlage

Dateiname

LV Teil A Drucksysteme LK Helmstedt 2026-08-24.pdf
Leistungsverzeichnis Teil B Drucksysteme LK Helmstedt.pdf

Kopie von LV Teil C Drucksysteme LK Helmstedt 2026-08-24 Los 1.xIsx
Kopie von LV Teil C Drucksysteme LK Helmstedt 2026-08-24 Los 2.xIsx

Grofe
338,77 KB
1,08 MB
12,82 KB
13,14 KB

MIME-Type
pdf

pdf

xlsx

xlsx

85



	Vergabeunterlagen
	Projektinformation
	Vertragsbedingungen/Formulare
	631_EU_Aufforderung_zur_Abgabe_eines_Angebots elektronisch NEU
	632_EU_Bewerbungsbedingungen.pdf
	Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	4 Nebenangebote
	5 Bietergemeinschaften
	6 Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe)
	7 Eignung
	5
	6
	7
	8 Datenschutz
	9 Kommunikation mit der Vergabestelle

	633_EU_Angebotsschreiben_mit_Losen 1-5
	634 Besondere Vertragsbedingungen Lieferleistung - VHB 2017
	635_Zusaetzliche_Vertragsbedingungen_Liefer-Dienstleistungen
	Anlage BVB 634 Nr. 9
	Servicevertrag
	124_Eigenerklaerung_LD.pdf
	Eigenerklärung § 48 VgV LD
	Eigenerklärung EU Sanktionspaket
	Verzeichnis_Leistungen_anderer_Unternehmen-VgV
	Verzeichnis_Nachunternehmerleistungen-VgVpdf
	20-05-Erklärung NTVergG Auftragnehmer
	Erklärung zum NTVergG
	(Tariftreue- und Mindestentgelterklärung Bau- und Dienstleistungen)
	Datum, Unterschrift / Firmenstempel

	20-06-Erklärung NTVergG Nachunternehmer
	Erklärung für Nach- und Verleihunternehmen zum NTVergG
	(Tariftreue- und Mindestentgelterklärung Bau- und Dienstleistungen)

	Vergabeleitfaden_LK_HE 08.12.2025

	Produkte/Leistungen
	Eignungskriterien
	Leistungskriterien
	Anlagen




